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Amſchau im Auslande.
Unſere Beziehungen zu Frankreich ſind ſeit dem

vorjährigen Abſchluß des Marokko Abkommens in ſtetiger
Progreſſion beſſere geworden. Unſer ſo viel angefeindetes
Auswärtiges Amt hat hier Erfolge erzielt, die beweiſen,
daß ſich unſere Auslandspolitik in guten und ſicheren
Händen befindet. Die freundliche Unterredung unſeres
Kaiſers mit dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Pichon iſt Eingeweihten nicht über
raſchend gekommen. Sie bildet nur den äußeren Ausdruck
für die ſchon ſeit einiger Zeit hergeſtellte Harmonie
zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Politik in
Marokko. Zweioerlei iſt erreicht worden. Zunächſt iſt die
marokkaniſche ſogenannte Liquidationsanleihe perfekt ge-
worden, und es iſt den deutſchen Vertretern geglückt, nicht
nur den 10 Millionen-Vorſchuß für die Caſablanca-Ent-
ſchädigung, ſondern auch andere Koſten, wie beiſpielsweiſe
die Kapitalien für die deutſchen Hafenbauten in Laraſch
durch dieſe Anleihe decken zu können. Sodann iſt durch die
Gründung der „Sociéts Marocaine“, der alle deut
ſchen, franzöſiſchen, engliſchen und ſpaniſchen Großkauf
leute von Bedeutung in Marokko angehören, bewirkt wor-
den, daß man ſich dort nicht länger gegenſeitig Konkurrenz
macht, ſondern einheitlich der marokkaniſchen Regierung
gegenübertreten kann. Da dieſes Syndikat kapitalkräftig
iſt, beſitzt es außerdem den praktiſchen Wert, daß die
vielen in Marokko geplanten Arbeiten jetzt endlich vor-
wärtskommen werden.

Jtaliens auswärtiger Miniſter, der Marquis von
SanGuiliano, weilt jetzt in Berlin, um unſerem Reich s-
kanzler einen Gegenbeſuch zu machen. Die Schnellig-
keit, mit der dieſer Akt internationaler Höflichkeit vollzogen
wird, läßt die Beſſerung der deutſch-italieniſchen Be
ziehungen deutlich erkennen und iſt ein neuer Beweis für
den vortrefflichen Eindruck, den der Reichskanzler Herr
v. Bethmann Hollweg in Rom hinterlaſſen hat.

General Botha iſt zum erſten Premierminiſter des
neuen Staatengebildes in Südafrika ernannt worden;
es war ziemlich ſicher, daß die Wahl auf ihn fiel, denn nie
mand erfreut ſich eines ſo großen Einfluſſes wie dieſer ehe
nals berühmte Burenkommandant. Die Holländer bringen
ihm ihre ganze Liebe entgegen, und der Brite bewundert
ihn und ſchenkt ihm ſein Vertrauen. Durch ſeine Er-
ziehung und ſeinen Lebenslauf iſt er im gleichen Maße mit
den beiden in Südafrika revaliſierenden Raſſen verbunden.
Botha iſt urſprünglich ein energiſcher Parteimann; er
hält feſt an den beſtimmten politiſchen Grunpſätzen, aber
ohne Verbitterung gegenüber dem Gegner. Er war der
erſte Premierminiſter des Transvaal nach dem Kriege, als
der Zündſtoff über das ganze Land verbreitet war, aber
unter ſeiner Führung iſt dieſer geſchwunden, und das Werk
des Wiederaufbaues hat Fortſchritte gemacht. Die zu-
künftige Wohfahrt des vereinigten Südafrika wird auf viele
Jahre von der Tätigkeit Bothas und ſeiner Kollegen und
von dem Takt und dem Einfluß des neuen Generalgouver-
neurs abhängen.

Die Wahlen zum däniſchen Folkething haben
die Hoffnungen der Miniſteriellen nicht erfüllt. Zwar
haben Radikale und Sozialdemokraten die Zahl ihrer
Parlamentsſitze behauptet, da ſie aber bisher nur über
Mandate von 114 verfügten und bei den Wahlen keinen
Erfolg zu verzeichnen hatten, ſo bilden ſie nach wie vor
eine zur Ohnmacht verurteilte Minderheit, auf die ſich
das radikale Kabinett Zahle in der Frage der Umſtoßung
der Landesverteidigungsorganiſation nicht zu ſtützen ver-
mag. Die Kammer war aufgelöſt worden, weil Radikale
und Sozialiſten hofften, in der Militärfrage werde das
Land ihre Haltung billigen und ſie würden ſo geſtärkt
in die Zweite Kammer zurückkehren, daß ſie eine ſichere
Mehrheit über die Regierung bilden könnten. Dieſe
Hoffnung iſt unerfüllt geblieben.

Das ruſſiſche Finanzminiſterium iſt
Jegenwärtig mit der auch in Deutſchland auf der Tages-
ordnung ſtehenden Frage der Einführung einer Wehr-
Keuer beſchäftigt. Der Entwurf teilt die Steuer in örei
Letegorien: eine Grundſteuer in Höhe von 5 Rubel pro
gahr, die im Laufe von vier Jahren von allen vom
Nilitärdienſte befreiten Männern entrichtet werden ſoll,
eine Ergänzungsſteuer in halber Höhe der Einkommen-
ſteuer und ſchließlich im eine Beſteuerung der Eltern, ſoweit
deren ſteuerpflichtiges Einkommen 2000 Rubel jährlich

erſteigt. Der Betrag der Grundſteuer wird ſicherlich für
das einfache Volk unerſchwinglich ſein. Die ſchwächſte
m des Entwurfs beſteht darin, daß die Militärſteuer in
irekte Abhängigkeit von der Einkommenſteuer geſtellt

wird, die ja in Rußland auch noch nicht eingeführt iſt. Auf
ane glatte Erledigung der Vorlage iſt weder ſeitens der

eichsduma, noch ſeitens des Reichsrats zu rechnen.
d Präſident Ta f t kann einen neuen Erfolg verzeichnen:
er amerikaniſche Senat hat das Flotten geſetz der

d angenommen, in dem 130 Millionen Dollar be
Zligt werden. Die unermüdlich agitatoriſche Tätigkeit

afts hat ſomit alle die Einwendungen zunichte zu machen

Dienstag, 31. Mai 1910.
j gewußt, die gegen die Regierungsvorlage und ihr Zwei

Schiffe Programm erhoben wurden. Die Anhänger des
Abrüſtungsgedankens verfochten unter Berufung auf die
Friedensideen von Tafts Vorgängern hartnäckig die An-
ſicht, daß die Kiellegung von jährlich einem „Dread-
nought“ für Amerikas Sicherheit vollkommen genüge.
Dieſer Erfolg Tafts ſcheint um fo bemerkenswerter, wenn
man beachtet, daß der Senat Rooſevelts Flottenvor-
lagen gegenüber niemals ein gleiches Entgegenkommen be
wieſen hat. Die Vereinigten Staaten werden ſich nunmehr
in abſehbarer Zeit im Beſitze einer Schlachtflotte befinden,
die am Stärke nur der Englands nachſteht.

Ueber das Schichſal der Wahlrechtsvorlage
wird in der Preſſe noch immer eifrig hin und herdiskutiert.
Es wird viel leeres Stroh gedroſchen, daneben werden aber
auch recht beachtenswerte Ausführungen gemacht.

Wie möchten zunächſt wiedergeben, was die „Ham-
burger Nachrichten“ zu dem Ausgang der Verhand
lungen vom Freitag zu ſagen haben:

„Wenn der 27. Mai, der dem Reformverſuch Herrn von
Bethmanns ein Ende bereitet hat, zugleich das Ende der von
der Regierung unterſtützten Bemühungen bedeutete, die mit
dem leichtfertigen Reformverſprechen des Fürſten Bülow
begannen und dann in der Thronrede feierlich feſtgelegt wurden,
ſo wäre dieſer Tag ein Tag nationalen Gewinnes. Be-
ſtünde aber die Aufaſſung an maßgebender Stelle, daß jene
jetzt geſcheiterten Bemühungen fortgeſetzt werden müſſen,
mit verſtärktem Eifer, dann würde dereinſt die deutſche Ge-
ſchichte den 27. Mai als einen dies ater oder nefastus zu ver-
zeichnen haben. Nach unſerer Auffaſſung iſt die preußiſche Re
gierung an das Verſprechen der Thronrede von 1908 nun
nicht mehr gebunden. Denn es hat ſich herausgeſtellt,
daß Aenderungen, wie ſie hier in Ausſicht genommen. waren,
surzeit undurchführbar ſind. Alle, denen Preußens
und damit auch des Reiches Wohl am Herzen liegt, die Preußen
als den Hort und Hüter unſerer nationglen Machtſtellung im
Jnnern wie nach außen unerſchüttert und ſtark erhalten wollen,
müſſen in Zukunft über den unerbittlichen Willen verfügen, zu
allen demokratiſchen Wahlrechtsanſprüchen rund weg und
von vornherein Nein zu ſagen. Die ſchiefe Ebene
der Demokratiſierung des preußiſchen Wahlrechts iſt mit der
Bethmannſchen Vorlage betreten worden. Ein poſitives Ergeb-
nis, wie auch immer es beſchaffen geweſen wäre, hätte ſchon
ein gutes Stück auf dieſer Ebene hinabgeführt. Jetzt gilt es,
die Poſition, die der 27. Mai wieder geſichert hat, gegen alle
weiteren Anfechtungen zu halten.“

Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
gibt folgenden Gedanken Ausdruck:

„Ein unglückliches Geſetz hat der heutige Tag begraben.
An ſchlimme Zeiten und ſchlimme politiſche Geſchäfte knüpft ſein
Urſprung an. Man ſtand vor der Notwendigkeit der Reichs
finanzreform. Bülow unterhandelte von Norderney aus mit den
Führern der verſchiedenen Parteien. Baſſermann, der Badener,
verſprach Zuſtimmung der Nationalliberalen zur Reichsfinangz-
reform, wenn die preußiſche Regierung ihr Wahlgeſetz im demo-
kratiſchen Sinne ändere. Dort in Norderney, im Handelhn und
Markten um die Reichsfinanzreform, nicht einer Notwendigkeit
weichend, ſondern den Forderungen eines Parteiführers, wurde
zuerſt das Verſprechen gegeben, das dann in der Thronrede als
königliche Willensentſchließung dem Lande kundgegeben wurde.
Das war das unglückſelige Erbe eines jener unglückſeligen Erb-
ſtücke, deſſen Liquidation Bülows Nachfolger überlaſſen blieb.
Aus der ſchlimmen Saat konnte nur ſchlimme Ernte keimen.

Zeitung“

So haben wir denn heute keinen anderen Wunſch, als daß das
Begräbnis ein definitives ſei, und daß man ſich auch durch viel
Lärm, der zweifellos in der nächſten Zeit und von Zeit zu Zeit
immer wieder ausbrechen wird, nicht dazu verführen laſſe, an
dem unglücklichen Kinde einer Stunde der Verlegenheit und eines
gebrochenen Kuhhandels Wiederbelebungsverſuche zu machen.“

Auch die „Kreuzzeitung“ beſchäftigt ſich in
ihrer Sonntagsnummer eingehend mit der Angelegenheit
und führt u. a. folgendes aus:

„Wir wiſſen ſelbſtverſtändlich nicht, welche Gründe die Re-
gierung für ihre paſſive Haltung in dieſer ganzen Angelegenheit
gehabt hat. Am verſtändlichſten für uns wäre es, wenn ihr
Intereſſe in dem Augenblick aufgehört hätte, als feſtſtand, daß
die öffentliche Wahl nicht durchzuſetzen war. Aber kein Wort in
den Reden des Miniſterpräſidenten beſtätigt eine ſolche Annahme.
Er hat es nach einigem Widerſtreben gebilligt, daß die Konſer-
vativen, um ihm die in zwei Thronredenverheißene
Wahlrechtsreform zu ermöglichen, die von allen
anderen Fraktionen (außer der freikonſervativen) geforderte ge-
heime Wahl in der mit dem Zentrum vereinbarten Beſchränkung
auf die Urwahl zugeſtanden und damit ein Opfer der Ueber-
zeugung brachten, das gewiß größer war als irgendein von der
Regierung gefordertes Zugeſtändnis. Rückſichten auf konſer-
vative Grundſätze ſind alſo wohl kaum beſtimmend für die paſſive
Haltung der Regierung geweſen.

Unter dieſen Umſtänden gewinnt die Erklärung des Abg.
Dr. von Hehdebrand in der Freitagsſitzung des Abgeordneten-
hauſes eine große Bedeutung für die Zukunft. Der konſervative
Führer beſtätigte, daß mit der unter beſtimmten Vorausſetzungen
und Bedingungen ausgeſprochenen Zuſtimmung zu der geheimen
Urwahl die konſervative Fraktion des Abgeord-
netenhauſes das Prinzip der öffentlichen Wahl
nicht geopfert und ſich für die Zukunft nicht auf
die geheime Wahl feſtgelegt habe. Jede folgende
Wahlrechtsvorlage wird alſo die konſervative Fraktion
wieder als Gegnerin der geheimen Wahl ſehen.
Und es iſt uns ſehr fraglich, ob nach den Erfahrungen der letzten
Zeit die konſervative Fraktion ſich je wieder bereit finden laſſen
wird, der Linken und dem Zentrum ein ſo weitgehendes, viele
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ihrer Wähler befremdendes Zugeſtändnis zu machen. Es iſt ja
damit gar nichts erreicht worden. Die Regierung nahm es un-
willig, der Liberalismus als ſelbſtverſtändlich hin und die Gegen-
konzeſſionen des Zentrums genügten weder der Regierung noch
dem Liberalismus.

Niemand wird die Schwierigkeiten verkennen, die der Re
gierung aus der heutigen Parteikonſtellation erwachſen. Sie hat
ein ſchlimmes Erbe angetreten und mußte ein Verſprechen ein-
löſen, das ſie nicht gegeben hatte und ſicherlich auch nicht
gegeben hätte. Nun aber iſt die Situation geklärt, und es
war aus dem Herzen aller Konſervativen geſprochen, was der
Abg. Frhr. v. Richthofen verlangte; die Regierung muß den feſten
Willen zeigen, Verhältniſſe zu ſchaffen, in denen ſich der vater-
landsliebende Bürger zurechtfinden, in denen er einen be
ſtimmten, auf große Ziele ausgehenden Willen walten ſieht. Die
Liquidation iſt beendet; die neue Firma muß zeigen, was ſie will.

Ueber die Stellung der Parteien zueinander hat der Freitag
dieſer Woche volle Klarheit geſchaffen. Den Nationalliberalen
wird vom Fortſchritt das Zeugnis der liberalen Zuverläſſigkeit
ausgeſtellt. Die Konſervativen unterſchreiben dieſes Zeugnis
und können fortan keinen weſentlichen Unterſchied mehr finden
zwiſchen den Parteien der Linken. Der konſervative Mittelſtand
in Stadt und Land muß ſich dieſer Gefahr bewußt werden. Er
hat von der nationalliberalen Partei nichts mehr zu erwarten!“

Und nun zum Schluß. Die Kreiſe, die ſtets mit heißem
Verlangen im Trüben zu fiſchen ſuchen, werfen jetzt, nicht
etwa von Scherzluſt angeſteckt, ſondern vollen Ernſtes die
Frage auf, ob nach dem negativen Ausgange der Verhand-
lungen zur Wahlrechtsreform Herr v. Bethmann
Hollweg Miniſterpräſident bleiben dürfe.
Dieſe guten Leute, aber ſchlechten Muſikanten ſtört nicht
die Tatſache, daß die Ernennung und Verabſchiedung der
Miniſter ein Vorrecht der Krone iſt, und ſtört auch nicht der
für billig Denkende kaum zu überſehende Umſtand, daß dem
Landtage die Wahlrechtsvorlage nicht von Herrn v. Beth-
mann Hollweg, ſondern vom Fürſten Bülow vorgeſetzt war.
Unzweifelhaft wäre es unbillig, den Staatsmann, der
als Nachfolger des Fürſten Bülow lediglich die Vertretung
der Vorlage zu übernehmen hatte, für das von ſeinem
Vorgänger Eingefädelte verantwortlich zu machen.

Die Sturmgeſellen der äußerſten Linken rufen nun
bereits nach einer neuen Vorlage, und prophezeien ſchon,
die künftige Vorlage werde demokratiſcher ſein. Na,
hoffentlich ſehen ſie bald ein, daß, je demokratiſcher ſie
ſelbſt werden, um ſo mehr für die rechtsſtehenden Parteien
wie für die Regierung die Verpflichtung beſteht, den demo
kratiſchen Kräften ein Gegengewicht entgegenzuſtellen.

Die chineſiſche Militär-Studienkommiſſton
in Deutschland.

Die chineſiſche Militär-Studienkommiſſion mit dem
Prinzen Tſai Tao an der Spitze iſt am Sonnabend
nachmittag in Berlin eingetroffen und auf dem Bahnhof
von dem Prinzen Friedrich Leopold, den
Spitzen der militäriſchen Behörden, dem chineſiſchen Ge
ſandten und den Herren der Geſandtſchaft empfangen
worden. Am Bahnhof hatte eine Ehrenkompagnie Auf-
ſtellung genommen. Die Herren der Kommiſſion begaben
ſich in königlichen Wagen nach dem Hotel Adlon.

Am Sonntag vormittag begaben ſich Prinz Tſai Tao
und die Mitglieder der Studienkommiſſion von Berlin
nach dem Neuen Palais bei Potsdam, mit ihnen Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amts, Freiherr v. Schoen der
chineſiſche Geſandte und die zu den chineſiſchen Herren
kommandiertem Offiziere. Von Station Wildpark fuhr der
Prinz nach 11 Uhr in geſchloſſenem Galawagen vierſpännig
mit Spitzreiter, zum Palais, die anderen Herren folgten
in königlichen Wagen. Oberhofmarſchall Graf Eulenburg
und ſtellvertretender Hofmarſchall Graf Pückler empfingen
den Prinzen und geleiteten ihn durch das Veſtibül, wo ein
Zug der Schloßgarde- Kompagnie in friedericianiſcher Gala
präſentierte, zum Muſchelſaale. Hier hatten ſich
der Kommandant des Hauptquartiers, Generaloberſt von
Pleſſen und die Flügeladjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers
verſammelt, dabei der à la suite Sr. Majeſtät ſtehende
ruſſiſche General Tatiſcheff.

Der Kaiſer ließ ſich im letzten Moment bei dem
Empfang durch den Kronprinzen vertreten,
da der Verband an ſeiner rechten Hand das Anlegen der
Parade- Uniform verhinderte. Der Kronprinz erſchien in
der Uniform des 1. Garde- Regiments zu Fuß. Prinz
Tſai Tao hielt eine Anſprache. Der Text dieſer
für den Empfang durch den Kaiſer gedachten Rede lautet
auf deutſch:

Seine Majeſtät der Kaiſer von China
Majeſtät durch mich ſeinen ehrerbietigſten Gruß.

Eure Majeſtät genießen in der ganzen Welt den Ruhm eines
hervorragenden Strategen, dem die Ausbildung und Kriegsbereit-

entbietet Eurer

ſchaft ſeines Heeres vor allem am Herzen liegt. Jch habe ſtets
zu Eurer Majeſtät mit Bewunderung emporgeblickt und ſchätze
mich glücklich, jetzt vor Eure Majeſtät treten zu dürfen und ſo
huldvoll empfangen zu werden.

Es trifft ſich ſehr günſtig, daß die große Frühjahrsparade
bevorſteht, an der es mir vergönnt ſein wird, teilzunehmen, ſo
daß ich Gelegenheit haben werde, die erſte Armee der Welt
mit eigenen Augen zu ſehen. Da ich ſelbſt dem Heere angehöre,
ſo wird mir dies eine ganz beſondere Freude bereiten. Jch bin
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der feſten Ueberzeugung, daß Eure Majeſtät die Macht, welche die
ſtärkſte Armee verleiht, lediglich zur Aufrechterhaltung
des Weltfriedens benutzen werden.

Die freundlichen Beziehungen unſerer beiden
Länder haben ſich in den letzten Jahren immer inniger
geſtaltet.

Jch hoffe, daß die Offiziere Eurer Majeſtät mir in allen
militäriſchen Fragen mit ihrem Rat zur Seite ſtehen und mich
ſo in den Stand ſetzen werden, meine Miſſion zu erfüllen und
nach meiner Rückkehr in die Heimat an der Reorganiſation
des chineſiſchen Heeres mitzuarbeiten.

Eure Majeſtät wollen geruhen, dieſe meine Worte gnädigſt
entgegenzunehmen.

Der Kronprinz antwortete
Worten:

Eurer Kaiſerlichen Hoheit ſpreche Jch im Auftrag und im
Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs aufrichtigen
Dank aus für die ſoeben Allerhöchſtdemſelben gewidmeten Worte
und für die Grüße, die Seine Majeſtät der Kaiſer von China
durch Sie hat übermitteln laſſen.

Mit lebhafter Genugtuung erfüllt es Seine Majeſtät, daß
Seine Kaiſerliche Majeſtät abermals einen Prinzen SeinesKaiſerhauſes an der Spite einer großen Anzahl hoher Staats
würdenträger und Offiziere nach Deutſchland entſandt hat, um
deutſche Einrichtungen zu ſtudieren.

Wie im Anfange dieſes Jahres Eurer Kaiſerlichen Hoheit
Bruder, Prinz Tſai Hſün, die deutſche Marine, ſo wollen Euere
Kaiſerliche Hoheit jetzt das deutſche Heerweſen kennen lernen.
Unſere Behörden werden beſtrebt ſein, Euerer Kaiſerlichen
r Einblick in alles zu geben, was auf dieſem Gebiete für

ie von Intereſſe ſein kann, und Jch bin überzeugt, daß unſere
Heereseinrichtungen eine Fülle von Anregungen bieten werden,
die auch für das große, in erfreulicher Entwicklung befindliche
chineſiſche Heer nutzbar gemacht werden können.

Ueberzeugt, daß auch Euerer Kaiſexlichen Hoheit Beſuch
dazu beitragen wird, die guten und freundſchaft-
lichen Beziehungen zwiſchen dem Chineſiſchen
und dem Deutſchen Reich immer mehr Z. u
för dern und zu feſtigen, heiße Jch Namens Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs Euere Kaiſerliche Hoheit und Jhre Be
gleiter herzlich willkommen und hoffe, daß Sie von dem Aufent
halt in unſerer Mitte nur die angenehmſten Eindrücke empfangen
mögen.

Hiernach empfing Jhre Majeſtät die Kaiſerin den
Prinzen im TamerlanZimmer und ließ ſich auch ſämtliche
chineſiſche Herren vorſtellen. Die Kaiſerin beſichtigte dann
die im Muſchelſaal aufgeſtellten, von dem Prinzen mit
gebrachten Geſchenke, Vaſen und Seidenſtoffe,
worauf den Gäſten im Muſchelſaal Erfriſchungen gereicht
wurden.

Der Prinz fuhr nach dem Empfang im Neuen Palais
zur Abſtattung von Viſiten nach Potsdam.

Abends veranſtaltete die deutſch-aſiatiſche Geſellſchaft
im Hotel Briſtol ein Diner zu Ehren des Prinzen Tſai Tao.
Um 12 Uhr begab ſich der Prinz mit Gefolge in einem
Sonderzug nach Hamburg, von wo er heute, Montag, abend
11 Uhr 30 Minuten wieder in Berlin eintreffen wird.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes ver-
einbarte am Sonnabend, angeſichts des Scheiterns der
Wahlrechtsvorlage die Staatsregierung um eine Mitteilung
zu erſuchen, auf die Verabſchiedung welcher Vorlagen noch
vor dem Schluß des Landtages ſie beſonderen Wert lege.
Dement ſprechend nahm auch ſchon das Plenum des Hauſes
in der umfangreichen Tagesordnung der Sonnabendſitzung
eine beſtimmte Auswahl vor. Es ſtellte einige Vorlagen
zurück und beſchränkte ſich bei anderen auf eine ungewöhn-
lich kurze Beſprechung. So wurde die Vorlage über die
Nogatregulierung nach kurzer Ausſprache gemäß
dem Antrage des Abg. v. Oldenburg (konſ.) einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Darauf wurde
die zweite Leſung des Gerichtskoſtengeſetzes zu
Ende geführt. Ein Antrag des Abg. Dr. Seyda (Pole)
forderte Beſeitigung der Beſtimmung, nach der ſich die Ge
bühren um ein Viertel erhöhen, wenn ſich ein Beteiligter
im fremder Sprache erklärt. Juſtizminiſter Dr. Beſeler
trat dieſem Antrage entgegen, der dann auch abgelehnt
wurde. Der Reſt der Vorlage wurde gleichfalls nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Ebenſo die Ge-
bührewordnung für Notare. Es folgte die
zweite Leſung der Vorlage, die den Fonds für die Ge-
währung von Zwiſchenkrediten bei Renten-
gutsgründungen von 10 auf 15 Millionen erhöhen
will. Dabei bemängelten die Abgg. Klocke (Ztr.) und
Glatzel (natl.) einen Miniſterialerlaß, deſſen Aus
führung darauf hinausgehen könne, den privaten Geſell
ſchaften den Zwiſchenkredit vorzuenthalten. Die Vorlage
wurde angenommen. Letzter Gegenſtand war die zweite
Leſung des Entwurfes auf Einführung der obligatori-
ſchem ländlichen Fortbildungsſchule iw der
Provinz Schleſien. Die Erörterung drehte ſich vorwiegend
um die Frage der Berückſichtigung des Religionsunter-
richts. Abg. v. Goßler (konſ.) hatte gegen die Ein
führung des Religionsunterrichts an ſich nichts einzu
wenden, fürchtete aber als Folge ein Zukurzkommen der
übrigen Unterrichtsfächer. Die Abgg. Stul l und
Dr. Kauffmann ((Ztr.) ſtellten die Religion als das
allerwichtigſte Schulfach hin. Hingegen erklärte ſich der
Miniſter v. Arnim und die Abgg. Ecke rWinſen (natl.),
Schepp (freiſ. Vp.) und Hoffmann (Soz.) gegen die
Einführung des Religionsunterrichtes. Die Vorlage wurde
unverändert angenommen. Darauf trat Vertagung auf
Montag ein.

mit folgenden

Das Herren haus.
Jnzwiſchen war das Herrenhaus noch mit der alljähr

lichen Hauptaufgabe, der Verabſchiedung des Etats,
beſchäftigt. Die bereits am Freitag begonnene Beratung
des Kultusetats nahm noch geraume Zeit in An-
ſpruch. Herr v. Klitzing bat, die Normativbeſtimmungen
für den Bau von Dorfſſchulen nicht da gewaltſam heranzu
ziehen, wo ein Bau überhaupt nicht ſei.
Miniſter v. Trott zu Solz empfahl, bei Einzelfällen
zunächſt beim Kreisausſchuß Beſchwerde zu führen. Prof.
Klein Göttingen mahnte zum Frieden zwiſchen den
akademiſch gebildeten Lehrern an den höheren ſtädtiſchen
Schulen und den ſtädtiſchen Patronaten. Oberbürgermeiſter
Lenze- Magdeburg hielt eine endgültige Regelung
dieſer Frage für unerläßlich, warnte aber die Oberlehrer
davor, in ihren Anſprüchen zu weit zu gehen. Prof.
Küſter-Marburg erklärte ſich für die ſtaatliche Unter
ſtützung des in Frankfurt a. M. Derehenden Planes auf
Errichtung einer eigenen Univerſität zum mindeſten, ſo
lange die Univerſität Münſter noch ein Torſo ſei und die

Provinzen Weſtpreußen und Poſen eine eigene Univerſität
entbehren. Vielleicht könne man den Wünſchen Frankfurts
durch Begründung einer beſonderen Forſchungsuniverſität
gerecht werden. Oberbürgermeiſter Wil m s Poſen erbat
das Wohlwollen der Regierung für die weitere Berück
ſichtigung der Akademie zu Poſen. Fürſt zu Salm-
Horſt mar begründete einen Antrag, der für den nächſt
jährigen Etat erhöhte Mittel zur Ausgeſtaltung der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Münſter forderte.
Miniſter v. Trott zu Sol z verſprach, dem Antrage ge
recht zu werden. Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler
erneuerte ſeine Anregung auf Einführung der allgemeinen
obligatoriſchen Fortbildungsſchule. Miniſter v. Trott
zu Soll z erkannte die Bedeutung dieſer Frage an, teilte
aber mit, daß die Erwägungen der Regierung über ein
durchgreifendes Mittel noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Jm
weiteren Verlaufe der Beratung warnte noch Graf
v. Hutten-Czapsky vor der Angliederung der
Medizinalabteilung an das Miniſterium des Jnnern, da
dann die wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkte von polizeilichen
in den Hintergrund gedrängt würden. Nach Erledigung
des Kultusetats trat Vertagung auf Montag ein.

Deutſches Reich.
Das Befinden des Kaiſers gibt nach wie vor zu

keiner Beſorgnis Anlaß. Die teilweiſe Ueber-
tragung der Unterſchriftsvollziehung an den Kronprinzen
ſchien den Aerzten dringend erforderlich, um jede Be
wegung des Handgelenks, die beim Schreiben unvermeid-
lich iſt, zu verhindern, damit der bisher günſtig
verlaufene Heilungsprozeß nicht aufgehalten
oder geſtört wird. Der Verband iſt am Sonnabend er-
neuert worden. Der Kaiſer trägt den Arm zwar in der
Binde, er kann ihn aber vollſtändig frei bewegen. Am
Sonnabend vormittag nahm der Kaiſer im Neuen Palais
bei Potsdam den Vortrag des ſtellvertretenden Chefs des
Marinekabinetts, Konteradmirals v. Kroſigk entgegen.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes W. Tele
gramm zu:

Neues Palais bei Potsdam, 29. Mai. Seine Majeſtät der
Kaifer und König leiden, wie bereits bekannt gegeben, an einem
Furunkel in der Gegend des rechten Handgelenks. Lebhafte
Entzündung machte die Eröffnung erforderlich, welche Sonnabend,
den 28. d. Mts., von Geheimrat Profeſſor Bier ausgeführt wurde.
Der Verlauf iſt bisher normal,

Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen beim Kaiſer.
Jm Neuen Palais bei Potsdam trafen am Sonntag um
12 Uhr mittags der italieniſche Miniſter des Auswärtigen
Marquis di San Giuliano und ſein Kabinettschef Conte Sforza
ein. Beide Herren wurden vom Kaiſer empfangen hierauf
hatte der Kaiſer eine Unterredung mit dem Marquis
di San Giuliano allein. Zur Frühſtückstafel bei

hren Majeſtäten um 1 Uhr waren geladen Marquis di San
iuliano, Conte r Botſchafter Panſa, Reichskanzler Dr.

v. Bethmann Hollweg, Staatsſekretär Freiherr von
Schoen, Botſchaftsrat Wilhelm Prinz Stolberg, General
oberſt von Pleſſen, VizeOberZeremonienmeiſter von dem Kneſe
beck. Der Kaiſer verlieh dem Miniſter Marquis di San
Giuliano und dem Botſchafter Panſa das Großkreuz des Roten
Adlerordens, dem Conte Sforza den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit dem Steru. An dem Diner bei dem italieniſchen
Botſchafter zu Ehren des Miniſters Marquis di San Giuliano
am Sonntag abend nahmen teil die Kaiſerin, der Kronprinz,
die Kronprinzeſſin, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und außer einer
Reihe weiterer Gäſte der Reichskanzler und der Staatsſekretär

rhr. v. Schoen mit Gemahlinnen. Die Kaiſerin fuhr, vom
chloß Bellevue kommend, im Galawagen bei der Botſchaft vor

Der König und die Königin der Belgier ſind am
Sonntag abend gegen 11 Uhr 30 Minuten von Brüſſel
nach Berlin abgefahren.

Der Kaiſer und der Flottenverein. Großadmiral
Köſter teilte in der geſtrigen Hauptverſammlung des
rheiniſchen Flottenvereins folgende an ihn gerichtete Ant
wort des Kaiſers auf die Huldigungsdepeſche von der
Berliner Flottenvereinstagung mit:

„Fh erſuche Sie, der zehnten Hauptverſammlung des Deut-
ſchen Flottenvereins meinen wärmſten Dank für den freundlichen
Gruß und den Ausdruck treuer Ergebenheit auszuſprechen. Ein
gedenk der wertvollen Unterſtützung, die meine auf die Stärkung
der deutſchen Seemacht gerichteten Beſtrebungen ſtets durch den
Deutſchen Flottenverein gefunden haben, werde ich die zielbewußte
Arbeit des Vereins auch ferner gern mit meinem beſonderen
Intereſſe und Wohlwollen begleiten.“

Aufgeſchoben. Die für heute in Ausſicht genommene Uebung
der II. Garde-Jnfanterie-Brigade in Döberitz wurde aufgeſchoben.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes hat
beſchloſſen, in dieſer Woche Montag und Dienstag Plenar
ſitzungen abzuhalten. Mittwoch bleibt frei für Kommiſſionen.
Sobald vom Staatsminiſterium mitgeteilt iſt, welche re
vorlagen in dieſer Seſſion noch erledigt werden ſollen, kritt
der Seniorenkonvent wieder zuſammen, um den Geſchäftsplan
für den Reſt der Tagung zu erledigen. Bis dahin ſollen die
e ſich darüber ſchlüſſig machen, welche von ihren

nitiativanträgen ſie noch beraten wiſſen wollen.
Bundesrat. Jn der am 27. Mai unter dem Vorſitz des

Staatsminiſters, Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück ab
gehaltenen PlIenarſitzung des Bundesrats wurde
dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aufſtandsaus-
gaben für Südweſtafrika in der vom Reichstag be
ſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung erteilt. Annahme fanden
die Vorlage betreffend die Prüfung der Zoll- und Salz-
ſteuerverwaltangskorſtenliquidation für die
Rechnungsjahre 1908 bis 1907, die Vorlage betreffend die Ge
ſchäftsbedingungen der Börſe in Berlin für den Zeit-
handel in Roggenmehi und der Entwurf von Beſtimmungen
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in
Meiereien uſw. Die Vorlage betreffend den Entwurf von
Ausführungsbeſtimmungen Reichsſchuldbuch
eſetze wurde genehmigt, emnächſt wurde über die Be-ſeeunn von Stellen beim Reich sgericht und beim Reich s-

verſicherungsamt, über die Feſtſetzung des Ruhegehalts
von Reichsbeamt.en und über verſchiedene Gin gaben
Beſchluß gefaßt.

Nachdem die Reichsverſicherungskommiſſion des
Reichstags in ihrer erſten Sitzung die beiden erſten Ab-
ſchnitte der „Gemeinſamen Vorſchriften“ erledigt hatte, trat
ſie am Sonnabend in eine allgemeine Erörterung der Or
ganiſation der Verſicherungsbehörden ein.
Der Vorſchlag des Entwurfs, für die Zwecke der Sozial
verſicherung örtliche Stellen zu ſchaffen, fand überwiegendHrundſablhe

Zuſtimmung. Gegen die Ausgeſtaltung der

„Verſicherungsämter“ des Entwurfs wurden
manche Bedenken laut; insbeſondere wurde von mehreren
Seiten der Wunſch geäußert, den Anſchluß der Ver,
ſicherungsämter an beſtehende Staats oder Kommungt,
behörden geſetzlich feſtzulegen und die Verſicherungsträger
nicht mit Koſten für die Verſicherungsämter zu belaſten
Auch in der Frage der Beſetzung des Verſicherungsamt;
wurden mehrfach Aenderungen angeregt. Beſchlüſſe wurde
in der Sitzung nicht gefaßt. Die Erörterung wird am
heutigen Montag fortgeſetzt werden.

„Inkrafttreten und Ausführungsbeſtimmungen des
Kaligeſetzes. Jn der Preſſe ſind Stimmen laut geworden
die die Verzögerungen des Jnkrafttretens des vom Bunde
rat verabſchiedeten Reichskaligeſetzes auf beſondere
ſachliche Gründe zurückführen wollen. U. g. wurde
auch behauptet, daß die Unionsregierung Ein
ſpruch gegen den Jnhalt des Geſetzes erhoben habe. Wie
die „Jnf.“ erfährt, bedarf das Geſetz nur noch der Be.
ſtätigung durch den Kaiſer, die in nächſter Zeit zu
qrwarten iſt. Jrgend welche ſachlichen Motive, die
eine Verzögerung der Unterſchrift des Kaiſers herbhei.
führen könnten, ſind nicht vorhanden. Lediglich äußere
Gründe haben bisher die kaiſerliche Genehmigung das Ge,
ſetz im Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen, aufgeſchoben
Was die Ausführungsbe ſtimmungen zum
Kaligeſetz anbetrifft bekanntlich ſehen ſehr viele Para,
graphen des Geſetzes ſolche vor ſo iſt man gegenwärtig
mit deren Ausarbeitung beſchäftigt. Es kann erwartet
werden, daß die wichtigſten Beſtimmungen
zu denen vor allem die über die Verteilungsſtell-
gehören, in den nächſten Wochen fertig geſtellt werden, ſo
daß der Bundesrat ſie noch vor den Ferien
erlaſſen kann. Die übrigen Ausführungsbeſtimmungen, die
eingehende Erwägungen erfordern und umfangreicher Art
ſind, können erſt ſpäter dem Bundesrat zugehen,

Lotterievertrag. Dem Vernehmen nach iſt es gelungen
zwiſchen Preußen und Glſaß-Lothringen einen
Lotterievertrag zu vereinbaren. Eine diesbezügliche Vorlage
dürfte dem Landtage noch in der nächſten Zeit zugehen.

Bei den Einigungsverhandlungen im Baugewerbe
wurden die einzelnen Streitpunkte auch am Sonnabend
eingehend erörtert. Die Verhandlungen geſtalteten ſich
ſehr langwierig, da die Parteien nicht bloß zu den be
kannten Streitpunkten (zentraler Abſchluß, Lohnſyſtem
Sicherung der Akkordarbeit, Arbeitszeit, Arbeitsnachweis)
ſondern faſt zu allen Nebenpunkten des Vertragsſchemas
widerſprechende Anträge ſtellten. Die Unmaſſe der ge-
ſtellten neuen Anträge und Erklärungen macht nunmehr
eine überſichtliche Zuſammenſtellung der geſamten ſtreitigen
Punkte nötig. Dieſer Arbeit werden ſich die Unparteiiſchen
am heutigen Montag vormittag unterziehen und nach-
mittags werden ſie die Zuſammenſtellung einer Kommiſſion
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer vorlegen. Jm An-
ſchluß hieran ſoll in die weitere Unterhandlung über die
geſamte Materie noch einmal eingetreten werden. Es wird
dann die Aufgabe der Unparteiiſchen ſein, über die ſtrit-
tigen Punkte eine Einigung zu verſuchen, eventuell den
Parteien formulierte Vorſchläge zu machen, von deren
Annahme oder Nichtannahme die Wiederherſtellung des
Friedens im Baugewerbe abhängen wird.

Zur Frage der Minenkonzeſſionen in Marokko. Auf
die Eingabe des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller wegen
der Wahrung der deutſchen Jntereſſen in Marokko hat der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes dem Verband die
nachſtehende Antwort zugehen laſſen:

„Auf Jhr gefälliges Schreiben vom 9. d. Mts., von dem ich
mit lebhaftem Intereſſe Kenntnis genommen habe, erwidere ich
Jhnen ergebenſt, daß das demnächſtige Berggeſetz für Marokko in
zwei Teile zerfallen wird. Der erſte Teil (das eigentliche Berg-
geſetz) ſoll diejenigen Minenanſprüche regeln, die nach Jnkraft
treten des Geſetzes entſtehen werden. Der zweite Teil ſoll da-
gegen Beſtimmungen enthalten über die Schaffung einer ſchieds
richterlichen Jnſtanz, vor der alle diejenigen Minenanſprüche
nach Rechts oder Billigkeitsgrundſätzen zu entſcheiden ſein
werden, die vor Jnkrafttreten des Geſetzes entſtanden ſind, und
zwar mit der Maßgabe, daß für dieſe auch die Frage der Ab-
gaben durch die ſchiedsrichterliche Inſtanz zu regeln ſein wird.
Dafür, daß dieſe Jnſtanz mit allen denkbaren Kautelen der Un-
parteilichkeit ausgeſtattet, nach freiem Ermeſſen ſowohl über
Rechts wie Billigkeitsanſprüche zu entſcheiden haben wird, ohne
durch irgendwelche Richtlinien eingeengt zu ſein, wird die kaiſer-
liche Regierung mit allem Nachdruck eintreten.“

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Wien hat

der Budgetausſchuß den Voranſchlag des t
ſowie eine Reſolution angenommen, in der die Regierung auf-
gefordert wird, die Handelsvertragsverhand-
lungen mit Serbien, Bulgarien und Montenegro zu beſchleu
nigen. Handelsminiſter Dr. Weiskirchner betonte, es werde ſein
ſtetes Beſtreben ſein, auf einen endlichen Abſchluß der Handels-
verträge mit den Balkanſtaaten mit allem Nachdruck hinzuwirken.

Die Reiſe Kaiſer Franz e nach Bosnien. Nach
einer Meldung aus Budapeſt iſt der Kaiſer am Sonntag abend
im h in Begleitung eines großen Gefolges, der ge

inmeinſamen iſter und der beiden Miniſterpräſidenten nach
Bosnien abgereiſt.

Jtalien. Die Kammer ſetzte am Sonnabend die Berakung
über den Geſetzentwurf betreffend die Schiffahrtskon-
ventionen fort. Miniſterpräſident Luzzatti befürwortete die
Vorlage und erklärte ſich mit der von der Kommiſſion vorge
ſchlagenen Tagesordnung einverſtanden, die darauf angenommen
wurde. Schließlich nahm die Deputiertenkammer mit 188 gegen
58 Stimmen den Geſetzentwurf im ganzen an.

Eine Encyklika des Papſtes. Aus Anlaß der 300. Wiederkehr
der des heiligen Borromaeus veröffentlicht
der Papſt eine Enchklika zum Lobe des Heiligen, in der er erklärt, daß die moderniſtiſhe Bewegung der Gegenwart der Be

wegung ähnlich ſei, gegen die der heilige Borromaeus
habe, da es ſich dabei um den Verſuch eines allgemeinen Abfal
vom Glauben und von der Diſziplin der Kirche handle. De
Encyklika empfiehlt den Geiſtlichen, den katholiſchen Glauben W
veränderlich gegen die verkehrten Anſichten des Modernismus
bewahren ünd gibt die anzuwendenden Mittel an darum
namentlich die Lehre des Katechismus. Sie bekämpft die
ſchaffung des Religionsunterrichts in den ſogenannten ken
oder neutralen Schulen, rät zur Begründung von Ordensſan
und exinnert an gewiſſe Länder, in denen unter dem „falſ n
Namen der Freiheit die härteſte Tyrannei herrſche. Die Enct
klika ſchließt mit dem päpſtlichen Segen.

Spauien. „Jmparcial“ veröffentlicht eine Kundgebung des
ſpanlſchen Episkopats betreffend die Anwendung des Verchnn
geſetzes auf die religibſen Orden, in der erklärt wird, die Niederlaſſung

der Kongregationen in Spanien und folgerichtig auch deren

ndelsminiſteriums
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hänge nicht von dem Willen der Regierung, ſondern allein von der
kirchlichen Genehmigung ab.

Portugal. Der Miniſterpräſident wurde am Sonntag von König
Manuel in Audienz empfangen, bei der eine längere Beſprechung über
die politiſche Lage erfolgte. Darauf hatte der Miniſterpräſident
eine Beratung mit den übrigen Miniſtern.

Rußland. Jn der ruſſiſchen Reichsduma wies am Sonn
abend vor der endgültigen Entſcheidung über die Einführung derSemſtwoinſtitutionen in den weſtlichen Gouvernements der

Miniſterpräſident darauf hin, daß die Frage nicht das Zartum
Polen, ſondern Gebiete betreffe, wo die polniſche Bevölkerung
nur 4 Prozent betrage. Die Geſetzesvorlage gebe der polniſchen
Bevölkerung der weſtlichen Gouvernements einen genügend weiten
Rahmen, doch dürfe ſich die Regierung der ruſſiſchen Bevölkerung
gegenüber nicht gleichgültig zeigen. Stolhpin ſchloß, die Nicht-
annahme der Geſetzesvorlage würde die betreffenden Gebiete der
Möglichkeit des Fortſchritts berauben, der ſowohl der Regierung
als der Duma teuer ſei. e

Ruſſiſche Studenten beim Zaren. Der Kaiſer von Rußland
empfing in ZarskojeSſelo Deputationen von Studenten der
Petersburger Univerſität und der anderen Petersburger Hoch-
ſchulen. Der Kaiſer wandte ſich an alle anweſenden Studenten
mit einer Rede, in welcher er dem Dank Ausdruck gab für die
Liebe und Ergebenheit für Rußland, die von ihnen vor den
übrigen Kameraden bezeugt würden. Sodann trug der Kaiſer
den Studenten auf, ihren Kameraden bekannt zu geben, daß es
ihn freuen würde, wenn mit jedem Jahre die Zahl der Stu-
denten, die ſolche Geſinnungen an den Tag legten, wachſen
würde.

Ueber den Jnhalt der Petition des finniſchen Landtags wegen
Verletzung der finniſchen Grundgeſetze melden die Petersburger Abend-
blätter vom Sonnabend s Der Landtag weiſt darauf hin, daß
bei der Einmiſchung des ruſſiſchen Miniſterrats in die Angelegenheiten
Finnlands in juridiſcher und praktiſcher Beziehung eine Reihe von
Fehlern zutage getreten ſeien, da die Beſchlüſſe von Perſonen geſaßt
worden ſeien, die von finniſchen Angelegenheiten keine Kenntnis hätten.
während der letzten 25 Jahre habe der Landtag unter Mitwirkung der
Regierung große Summen angeſammelt, die zu Kulturzwecken dienen
ſollten und die nun ohne Befragen des Landtags einfach dem Reichs
ſchatzamt, überwieſen würden. Die neue Geſetzesvorlage könne nicht
durchgeführt werden, ſelbſt wenn die geſetzgebenden Inſtitutionen Ruß
lands ſie annehmen und der Kaiſer ſie ſanktionieren ſollte. Das
finniſche Volk würde Geſetze, die unter Verletzung ſeiner Grundgeſetze
durchgeführt werden, nicht anerkennen. Finnland habe nie den Anſpruch
auf eine eigene äußere Politik erhoben und auch nie Maßregeln der
Reichsverteidigung Hinderniſſe bereitet. Zum Schluß ſpricht die Petition
den Wunſch aus, der Kaiſer möge die Grundgeſetze Finnlands in Kraft
laſſen und alles wieder aufheben, was eine Verletzung derſelben in ſich
ſchlöſſe. Der finniſche Landtag hat die kaiſerlichen Vorſchläge be
treffend eine beſondere Militärſteuer für 1911 und Anweiſung
von Mitteln zur Vervollſtändigung des Kriegsfondes für 1910
abgelehnt.

Demiſſion des türkiſchen Marineminiſters. Der türkiſche
Marineminiſter hat demiſſioniert. Als Grund werden offiziell
Geſundheitsrückſichten angegeben.

Zu den Kretafragen. Wir erfahren aus Konſtantinopel:
Jm Senat gab auf eine Anfrage des Kreters Nuri, der
die Beſetzung der Sudabai durch die türkiſche Flotte und
ein ſcharfes Vorgehen gegen Griechenland verlangte, der
Großweſir ähnliche Erklärungen ab wie in der Kammer
(vergl. Nr. 246 der „Hall. Ztg.“) und teilte mit, die
Schutzmächte ſicherten eine Löſung der kretiſchen Frage
durch eine Autonomie zu, die die Souveränitätsrechte der
Türkei wahre. Auf den Hinweis, der König der Hellenen
arbeite auf eine Annexion hin, erklärte der Großweſir,
wenn Griechenland offiziell für Kreta eintrete, werde die
Türkei ſcharf vorgehen. Der Senat fand die Erklärungen
des Großweſirs genügend. Wie ferner die Kon-
ſtantinopeler Blätter melden, hat in den Häfen des
Schwarzen Meeres ein antigriechiſcher Boykott
begonnen. Die Pforte hat der griechiſchen Geſandtſchaft
Abhilfe zugeſagt.

Perſien. Der frühere Poſtminiſter Emin el
Mulk iſt geſtern abend durch einen Schuß aus einem
Mauſergewehr ſchwer verwundet worden und bald
darauf geſtorben. Der Mörder gehört zu den
Mudjaeddins.

Algier. Aus Algier wird gemeldet, daß eine Polizeitruppe bei
einem Streifzug durch Südoran die Ortſchaft Kſar Uled
Kaddu, wohin ſich ein noch nicht unterworfener Eingeborenen-Stamm
geflüchtet hatte, beſchoſſen und zerſtört hat. Die Gegner hatten
zahlreiche Tote; 24 Leichname wurden aufgefunden. Die
Franzoſen hatten keine Verluſte.

Nicaragua. Das Reuterſche Bureau meldet aus Bluefields:
Die Regierungstruppen unter General Lara haben einen äußerſt
heftigen Angriff auf die Stellungen Eſtradas um Bluefields
unternommen, ſind jedoch mit einem Verluſt von 250 Toten
und Verwundeten zurückgeſchlagen worden. Montag wird eine
Abteilung von Seeſoldaten der Vereinigten Staaten eintreffen, um ein
Gefecht innerhalb der Stadt zu verhindern

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Thüringen“,

der Freitag abend 2810 Uhr von Jena zu einer Nachtfahrt auf
geſtiegen war, (andete am Sonnabend 385 Uhr nach ſehr ſchöner
Fahrt bei Münchberg in Oberfranken.

Flieger- Unglück.
Als der Aviatiker Duray geſtern, Sonntag, in Verona zum

erſten Mal wieder einen Flugapparat benutzen wollte, der vor
einigen Tagen beſchädigt worden war, drohte der Aeroplan um
zuſtürzen. Duray ſprang deshalb ab, wobei er ſich Quetſchungen
und eine leichte Blutgeſchwulſt zuzog.

Die Fliegerwettfahrt in Peſt.
Am Sonnabend ſind aus Paris 34 Flugmaſchinen in Peſt

eingetroffen, um bei den Preisfliegen verwendet zu werden.
Am 30. Mai werden alle 50 Teilnehmer mit ihren Flugmaſchinen
angelangt ſein. Für die mit 200 000 Kronen bedachte Fahrt iſt
eine Strecke von 100 Kilometern in Ausſicht genommen. Das End
zie wird Kecskemet oder Raab ſein. Bis jetzt ſind ſchon für
150 000 Perſonen von auswärts Wohnungen beſtellt worden.

10 000 Dollars gewonnen.
Der Aviatiker Curtiß hat den von der NewYork World“

geſtifteten Preis von 10 000 Dollars gewonnen. Er ſtartete
morgens 7 Uhr in Albany, landete 10 Uhr 40 Min. an dem
eberen Teile von Manhattan Jsland, um ſeinen Petroleum
vorrat zu ergänzen, ſtieg 11 Uhr 85 Min. wieder auf und flog
bis Governors Jsland.

Zum Tode Robert Kochs.
Aus dem Lebensgang des am Freitag verſchiedenen

großen Mediziners und genialen Forſchers ſei noch folgen
des mitgeteilt:

wurde am 11. Dezember 1843 in der altenRobertg Kocher gſtadt Klausthal als Sohn eines höheren Bergbeamten ge
i tudierte 1862 bis 1866 in GSötlingen Wedizin, war dann
ſſiſtent im Allgemeinen u en in Hamburg und v

t

hierauf erſt in Lan en beiwitz in der Plobinz Tfes nnover, bald darauf in
en als praktiſcher Arzt nieder. Jm Jahre

1872 wurde er Kreisphyſikus in Wollſtein im Kreiſe Bomſt. Bi
1880 blieb er in dieſer Stellung, in der er in der Stille ſeine
wiſſenſchaftlichen bakteriologiſchen Arbeiten begann, die für die
ganze Medizin und Hygiene den Grund zu weiterem Auf und
Ausbau gelegt haben. Mit bewunderungswürdiger Beharrlich-
keit, mit eiſernem, nie ermüdendem Fleiße vollendete er hier
ſeine Arbeiten über den Milzbrand, mit deren Ergebnis er
dann die mediziniſche Welt ebenſo überraſchte, wie fürderhin
durch ſeine weiteren Forſchungen nach den Urſachen der Jnfek
tionskrankheiten, als welche die mikroſkopiſch kleinen Lebe
weſen feſtſtellen konnte. Von Wollſtein wurde er 1880 als ordent-
liches Mitglied in das Reichsgeſundheitsamt berufen. Zwei
Jahre ſpäter veröffentlichte er ſeine epochemachenden Unter
ſuchungen über die Natur und Urſache der Tuberkuloſe, worin
er als erſter den experimentellen is führte von den Tu
berkelbazillen als den Erregern dieſer verheerenden Krankheit.
Dieſe Entdeckung erbrachte dem gelehrten Arzte die Ernennung
z Geheimen Regierungsrate; 1883 wurde er als Leiter der

eutſchen Cholera- Expedition nach Egypten und Jndien geſandt.
Die Frucht dieſer Forſchungsfahrt war die Entdeckung des
Kommabazillus als des eigentlichen Trägers des Choleragiftes.
Nach ſeiner Rückkehr in die deutſche Heimat wurde Koch mit einer
Dotation von 100 000 Mk. ausgezeichnet und als Cholera-
kommiſſar nach Frankreich geſchickl. 1885 erfolgte ſeine Ernennung zum glherordentlichen Profeſſor an der Univerſität,

zum Geh. Medizinalrat und Direktor des neu errichteten
hygieniſchen Jnſtituts in Berlin. Jm November 1890 ver-
öffentlichte er ſeine Aufſehen erregenden Unterſuchungen über das
Tuberkulin und deſſen Verwendung als Heilmittel gegen die
Tuberkuloſe. Er ward auf Grund dieſer Arbeit zum Ehren-
bürger von Berlin gewählt und von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
und König in den Staatsrat berufen.

Seit 1891 widmete ſich Koch ganz der Leitung des Jnſtituts
für Jnfektionskrankheiten. 1896 ging er auf Veranlaſſung derengliſchen Regierung zum Studium der Rinderpeſt nach Süd
afrika, von dort nach Jndien, wo er die Leitung der deutſchen
Peſtkommiſſion übernahm. Jm Herbſt 1897 begab er ſich von
Indien nach Oſtafrika zu Studien über die Malaria und kehrte
im Frühjahr 1898 nach Deutſchland zurück. Er unternahm dann
noch manche Reiſe ins Ausland, ſo 1899 und 1900, und 1902,/03
wieder nach Oſtafrika zur weiteren Erforſchung der Malaria
und des Küſtenfiebers. Auf die Ergründung der Erreger der
tropiſchen Jnfektionskrankheiten wandte er weiter ſeine uner-
müdliche Forſcherkraft und ſchied zu dieſem Zwecke 1904 aus
ſeiner Stellung als Leiter des Jnſtituts für Jnfektionskrank-
heiten aus. r wurde damals als Virchows Nachfolger zumordentlichen Mitglied der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften

gewählt. Später ward er zum Wirklichen Geheimen Rat er
nannt, 1905 ihm der Nobelpreis zuerkannt. Dem Sanitäts
offizierkorps gehörte Koch als Generalarzt an.

Zielbewußte, emſige Arbeit war der Wahlſpruch Kochs
während ſeines ganzen, von wiſſenſchaftlichen Erfolgen
und königlichen Ehren gekrönten Lebens. Sein Name
wird, wie in ſeinen mediziniſchen Abhandlungen, in der
Geſchichte der mediziniſchen Forſchung und darüber hinaus
in aller Welt fortleben. Was Robert Koch nicht nur ſeinem
deutſchen Vaterlande, ſondern der ganzen Erde für ausge-
zeichnete Dienſte auf dem Gebiete der Seuchenforſchung
und Bekämpfung, nicht zum wenigſten der der Tuber-
kuloſe geleiſtet hat, das wird allezeit unvergeßlich bleiben.
Er war ein Bahnbrecher auf dieſem weiten Felde der
Hygiene, ein Genie des Forſcherfleißes, dem dafür in aller
Welt Anerkennung und Wertſchätzung nicht verſagt ge-
blieben iſt. Man darf es ohne Uebertreibung ausſprechen,
daß um Robert Koch die ganze kultivierte Erde aufrichtig
trauert.

Die Geſellſchaft der Aerzte Wiens hißte ſofort nach dem
Eintreffen der Nachricht von dem Tode Profeſſor Kochs am Geſell
ſchaftshauſe die Trauerfahne. Die Geſellſchaft ſowie die Kaiſer-
liche Akademie der Wiſſenſchaften und andere Wiener medizi-
niſche Vereinigungen, deren Ehrenmitglied Koch war, werden für
den Verſtorbenen Trauerfeiern veranſtalten.

Opernaufführnngen
des Lauchſtedter Theatervereins.

Getreu ſeinem Programm, die Bühne des Lauchſtedter Theaters
allen dramatiſchen Erzeugniſſen der Weltliteratur zu öffnen, ſoweit ſie
zu Goethes Zeiten Wert und Anſehen beſaßen, hatte der Lauchſtedter
Theaterverein für diesmal eine „Ueberſicht über den Zuſtand der
damaligen Oper heiteren Genres“ angekündigt. Mit vollem Recht,
denn Goethe hatte der Oper während fünf Jahrzehnte eine lebhafte
Teilnahme entgegengebracht, ſich um ihre Weiterentwicklung bemüht
und ſein Lauchſtedter Theater am 26. Juni 1802 mit dem „Titus“
von Mozart eröffnet. Auf Goethes eigene Singſpiele zurückzugreifen,
verbot ſich, weil die Kunſt Andrés, Kayſers, Reichardts, die ſie in Muſik
ſetzten, doch wohl unſerm heutigen Empfinden zu fern liegt. Ueberhaupt
kommt man um das Geſtändnis nicht herum, daß Goethes Texte trotz
mancher lyriſcher Herrlichkeiten der echten feſſelnden Kraft entbehren,
daß Goethe ſelbſt trotz ſeiner andauernden Beſtrebungen und
trotz der Anregungen, die er von Jtalien und Frankreich
empfing die Wege nicht klar erkannt hat, welche dem Opernheil
entgegenführten. Anders läßt ſich auch kaum erklären, daß Schiller
die taſtenden Verſuche ſeines großen Freundes mit ſo geringer
Aufmunterung begleitete. Alſo griff der Lauchſtedter Theaterverein
auf die ungefähren Zeitgenoſſen Goethes zurück und erkor zur Auf-
führung „La serva padrona“ von G. B. Pergoleſi (1710--1736), „Der
betrogene Kadi“ von Chr. W. Gluck (1714--1787), „Abu Haſſan“ von
C. M. von Weber, eine Auswahl, die vortrefflich genannt werden muß
und die den italieniſchen, franzöſiſchen und deutſchen Stil in Muſter-
beiſpielen berückſichtigte. Die „serva padrona“ iſt typiſch für das
italieniſche Jntermezzo, wie es ſich herausbildete als Einlage in die
Zwiſchenakte der opera seria. Daß man die von Herrn Prof. Dr. Abert
wiederhergeſtellte Urform mit den Seccorecitativen der franzöſiſchen Be
arbeitung vorzog, bedeutet ein Verdienſt an ſich. Der Stoff dieſer
köſtlichen kleinen opera buffa, die leidige Dienſtbotenfrage, wird niemals
altern. Und die Muſik Pergoleſis, der in ſeinem 26. Lebensjahre ſchon
in ein frühes Grab ſank, hat ebenfalls allen Wandlungen des Ge
ſchmacks ſiegreich widerſtanden, weil ſie trotz der wahrhaften Dürftigkeit
der verwendeten Mittel echtes menſchliches Empfinden in geiſtreicher
Form widerſpiegelt. „Die Magd)! als Herrin“ iſt ſchlechthin ein
Meiſterwerk. Glucks „Betrogenem Kadi“ läßt ſich gleiches Lob nicht
nachrühmen, ſo ſicher auch der Schöpfer des „Orpheus“ den franzöſiſchen
Stil trifft, ſo erfreuliche Anläufe er zu muſikaliſcher Charakteriſtik nimmt.
Schon der Stoff iſt nicht recht günſtig, denn die Verwertung des Häßlichen
in Abſtoßenden, wie es in der Omega verkörpert iſt, ſtiſtete ſelten einem
dramatiſchen Werk Segen. Einheitlichkeit des Stils hat Gluck in dieſer
Gelegenheitsarbeit nicht erreicht, vielleicht auch nicht erſtrebt. Den
Nuradin und die Zelmire ſtattet er mit dem Rüſtzeug der ernſten
Oper aus und legt ihnen eine Gefühlstiefe unter, die mit dem Reſt
der muſikaliſchen wie dramatiſchen Handlung ſchlecht im Einklang ſieht.
Höhere Geſchloſſenheit in Form und Stil eignet dem „Abu Haſſan“
u einem reizenden, übermütigen Werke, das ſich an Mozart anlehnt,a der muſikaliſchen Erfindung aber e in jedem Takte den

Schbpfer des „Freiſchütz“ anzeigt. Wer hätte Weber dieſen ſprudelnden
muſikaliſchen Humor ſo ohne weiteres zugetraut Schade, daß der
„Abu Haſſan“ ſeine einzige komiſche Oper geblieben iſt!

An die Jnſzenierung und Aufführung dieſer drei kleinen Opern
hatte der Lauchſtedter Theaterverein Verſtändnis, S und Mühe
gewendet. Es wurden denn aber auch künſtleriſche Ergebniſſe erzielt,
auf die die leitenden Perſönlichkeiten und hier ſind wohl haupt
ſächlich Herr Geh. Rat Prof. Dr. Robert, Herr Prof. Dr. Abert

Bis

und Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike zuerſt zu nennen mit Genug

Ein Stab vortrefflicher Mitarbeiter war
ewonnen worden. Als eine Prachtleiſtung, in muſikaliſcher wie ſchau
ieleriſcher Charakteriſtik gleichmäßig vollendet erſchien der Uberto

des Herrn Rudolf Gnürz. Der Löwenanteil an der Vor-
ſtellung war Frau Beling Schäfer zugefallen. Sie
hatte als Serpina, Zelmire, Fatime in allen drei Opern

tuung zurückblicken können.

bedeutende Aufgaben übernommen ein Wagnis, das auf ihre ſtimm
liche Friſche und Jntonation nicht ohne Einfluß blieb, dem reichen
Geſtaltungsvermögen und ſchönem ſtimmlichen wert der Künſtlerin aber
ein treffliches Zeugnis ausſtellte. Glänzend im Ton und warm beſeelt
ſang Herr Julius Barré den Nuradin. Für den Abu Haſſan,
dieſen leichtſinnigen, vom Glück begünſtigten Schlingel, wandte er eben
falls mit beſtem Gelingen ſeine bewundernswerten Mittel an. Tüchtig
und zuverläſſig und muſikaliſch wertvoll verkörperte Herr Puttlitz
den Kadi und Omar. Herrn Bergmanns köſtliches darſtelleriſches
Geſchick kam beſonders im Omar dem Färber zur Geltung. Sehr hübſch
führten Frl. Strohecker und Frl. Voß ihre kleinen Rollen durch.
Die Chöre wurden gut und ſicher von Halleſchen Studenten geſungen.
Das Orcheſter der Berliner Volksoper machte namentlich in den Streichern
einen recht guten Eindruck. An einem von Herrn Paul de Wit in
Leipzig zur Verfügung geſtellten Cembalo begleitete Herr Profeſſor
Dr. Abert mit ausgezeichneter künſtleriſcher Einſicht. Die muſikaliſche
Geſamtleitung erledigte Herr Ed. Mörike mit hinreißendem Schwung
und ſicherem Stilgefühl. Er verſtand es vorzüglich, ſeine ſo verſchiedenen
Gegenden und Kreiſen entſtammenden Mitwirkenden zu geſchloſſener
Einheit zuſammenzufaſſen und ſie zur Hergabe ihrer ganzen künſtleriſchen
Kraft anzufeuern. Die reizvollen Dekorationen ſtammten aus der Hand
des Herrn G. Kammrath in Halle.

Das vollſtändig ausverkaufte Haus bereitete den drei Opern eine
begeiſterte Aufnahme und rief Darſteller und Kapellmeiſter ſtürmiſch an

die Rampe. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Mai 1910,
Eheſchließungen Der Lackierer Silveſter Zink, Nikolaiſtr. 11 und

Martha Struzyk, Delitzſcherſtr. 78. Der Kunſt- und Handelsgärtner
Adolf Dickhauſen, Barmen und Anna Altendorf, Frieſenſtr. 28. Der
Verſicherungsbeamte Willy Wilke, Ludwigſtr. 4 und Marie Böckmann,
Schönitzſir. 4. Der Kaufmann Rudolf Merker, Steinweg 32 und Elſa
Lindner, Bertramſtr. 17.

Geboren: Dem Dekorateur Karl Roeder, Meckelſtr. 11, S. Heinz.
Geſtorben Der Arbeiter Hermann Walther, 62 J., Gr. Ulrich

ſtraße 7. Die Witwe Amalie Teuchert geb. Schmidt, 65 J., Beeſener-
ſtraße 15a2. Des Schneiders Robert Lips Ehefrau Anna geb. Buchal,
38 J., Kellnerſtr. 10. Die Witwe Emilie Chriſtel geb. Schröder, 86 J.,
Fritz-Reuterſtr. 4. Der Viehhändler Georg Hümpfer aus Schweinfurt,
58 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kellner Paul Kemnitz, Bismarckhütte
und Klara Rudolph, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a,. Meldungen vom 28. Mai 1910.
Eheſchließungen: Der Bauſchloſſer Friedrich Otto, Klausbergſtr. 23

und Minna Kahl, Gabelsbergerſtr. 13. Der Stadtbahnſchaffner Hermann
Hahnemann und Auguſte Müller, Leſſingſtr. 6. Der Arbeiter Wilhelm
Burchardt und Anna Kuntze, Gr. Brunnenſtr. 7. Der Schneider Franz
Vedral, Friedrichſtr. 20 und Ella Bodemann, Merſeburg. Der Stellen
vermitiler Friedrich Hönger, Streiberſtr. 22 und Jda Bergner, Bern-
burgerſtr. 21. Der Braumeiſter Werner Hübner, Meiningen und
Margarete Dietze, Hohenzollernſtr. 40. Der Gutsbeſitzer Richard Freytag,Salzſurth und Martha Wolf, Bernburgerſtr. 156. Der Maler Johannes

Stahlmann, Friedrichsplatz 6 und Martha Pötſch, Harz 47.
Geboren: Dem Oberlehrer Dr. phil. Otto Rabes, Kronprinzen-

prinzenſtr. 42, T. Annemarie. Dem Klempnermeiſter Heinrich Schröder,
Bernburgerſtr. 20, T. Elſe.

Geſtorben: Die Witwe Amalie Kruck geb. Mylius aus Schkeuditz,
77 J., Nervenklinik. Der Arbeiter Friedrich Bratmann, 16 J., Belfort
ſtraße 1. Der Bergmann Theodor Schnier genannt Raabe, 64 J.,
Am Kirchtor 20a. Des Handarbeiters Alfred Huth Ehefrau Wilhelmine
geb. Müller, 57 J., Reilſtr. 106.

»Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Mai, früh 7 Uhr.

aturOrt Auft Fev pe Wind Wetter r 25
druck ratur höchſter niedrigſt.. SStand Stand

Halle!) 756,9 12 SW 4 bededil 18 10 3
Torgau) 706,7 12 Sw1 17 12 2
Nordhauſens) 758,4 13 W 3 16 9 2Magdeburg) 756,0 13 WVNW 1 18 12 7
Gardelegen) 755,8 12 SW 2 19 12 5
Brockens) 6 8W 7 7 71 91) 2) Nachts Regen. Nachts geringe Niederſchläge. Abends
und nachts Regen. Nachm. und nachts Niederſchläge. Nachts Regen

vom 30. Mai, morgens 7 Uhr.

Halle!) 754,3 14 W 2 wolktgl 15 12 4
Torgau?) 754,6 14 W 1 15 11 2Nordhauſens) 754,1 12 ſtill bededr 15 10 1
Magdeburg 7533 14 8 2 17 11 2Gardelegens)) 753,2 14 8 2 17 11 1
Brockens) 6 SW 5 bedeckt 7 4 5

Vorm, ſtärkerer, nachm. und nachts ſchwacher Regen Geſtern
anhaltend Regen. 9) Geſtern und nachts ſchwacher Regen. Vorm.
Regen, nachm. Regentropfen. Geſtern vorm. ſchwacher Regen,
6) Vorm, ſtärkerer, nachm. und nachts ſchwacher Regen,

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die nordweſtliche Barometerdepreſſion hat ſich weiter ver

tieft und ihren Einfluß nunmehr auf ganz Deutſchland ausge
breitet. Jm Dienſtbezirk haben ſich daher geſtern und nachts die
Regenfälle allgemein wiederholt und ſetzen ſich vielfach auch noch
heute fort. Da auf der Südſeite des umfangreichen Tiefs weitere
Teilminima aufzutreten ſcheinen, ſo haben wir wolkiges, etwas
kühleres Weiter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 31. Mai: Wolkig, etwas kühler, Regen.

Waſſerſtände am 30, Mai
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,50,

Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,41, Kalbe
Untp. 0,18. El be: Leitmeritz 0,09, Außig 0,31, Dresden

1,07, Torgau 1,10, Wittenberg 2,03, Roßlau 1,43,
Barby 1,51, Magdeburg 1 34. Tangermünde 2,15 Witten
berge 2,06, Hohnſtorf 1 93,. Mulde: Düben 0,50.

Verantwortlich: Für Politik, Feutlleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.: Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i, V. Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen,

Apollinaris
WELT-TAFELGETRA M. [o r
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Tregsfer
Direktor u. Beeitzer: Paul BIlüthgen.
Heute, Mont Anfang 8s.20 VhrTymian uhiiaums Vorsteiung.

Director E. Winter 32 ar Küncüer,
15 Jahre DirektorDirektor Winter a „Sohneidiger Tymian“,

Dienstag grosse Abschieds-Vorstellung.
m

Mittwoch Beginn der Sommer-Saison.
vie „Auf in die Walhalla“.

„Prinzess Money“sVorher die
Operette:

so Wie Bunter Teil.
Sommoer-Vorzugskarten im Theater und allen grösseren Geschäften

zu haben. [9509

Schrotbrot
t der Arzt Leuten mit träger

erdauung zur Anregung des
Stoffwechſels. Aehnlich günſtige
Wirkungen auf den Verdauungs
apparat wie dieſes grobe, nahrhafte
Brot übt nach wiſſenſchaftlichen
Feſtſtellungen der ſtark entölte
Kakao aus. So kam der Leiter
einer Nerven Klinik auf Grund
ſiebenjähriger Beobachtungen zu
dem Schluſſe, daß Reichardt-Kakao
bei keinem ſeiner Patienten, trotzdem
in der Hälfte der Fälle bei nervöſen
Erſchöpfungszuſtänden Darmſtör
ungen beſtehen, eine Erſchwerung
der Darmtätigkeit bewirkt habe! Die
ſer erfahrene Arzt betonte dabei aus
drücklich: „Die überaus günſtig du
geführte Entölung kann ich mireinzigen Grund dafür vorſtellen, x

Jhre Präparate ſich ſo glänzend be
währen, daß anderſeits Verſuche mit
anderen Kakaoſorten mich bald zur
Rückkehr zu den Jhrigen nötigten

Wer alſo von Kakao bisher
eine ſtopfende Wirkung verſpürt
hat, verſuche es mit ſtark entöltem
Reichardt-Kakao, der zu Fabrik
Preiſen (Pfund 100-—250 Pfg.) in
den Reſhardiſialen erhältlich iſt, in

„ceue Promenade 16, Ecke untere
Leipzigerſtraße. Fernſpr. 1190.

Große Ulrichſtraße 11.
Fernſpr. 1190. [9485

Poſtkolli von 6 Mk. an paketporko
frei. Proben und Proſpekte koſten
los. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra
batt direkt durch unſere Fabrik:

Kakao-Compagnie Theodor Reicharuſt

Deutſchlands größte Kakaofabrik, HamburgWandsbek.

Lindenſtra e,Brunnerts Hellevue, re
Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr

grosses Militär Konzoert,
ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unteroffizierſchule
zu Weißenfels. Leitung: r r Schötensack.Eintrittspreis à Perſon 20 Pfg.
Bei ungünſtiger Witterungſindet das Konzert im großen Saaleſtatt.
9504] Hochachtungsvoll F. Brunnert.

NB. Mittwoch nachmittag Frei- Konzert.

Saale Dampfsehiffahrt.
c Morgen Dienstag finden keine Fahrten ſtatt.

Mittwoch, den 1. n. Mt8s.,
nach Wettin und Po thendFahrt mit Mu 9608

S 930 vorm., Rückf. ab Rothenburg 400, ab Wettin 530.

Hin u. Rückfahrt bis Wettin 1,00 M., bis Roihenburg 1,50 M.
Abfahrtſtelle Peißnitzbrücke. Carl Hemmer.

Den schönsten Aufenthalt für Familien
bietet die

Saalsohloss-Brauerei,
Diners Von 12--3 Uhr, nach der Karte zu jeder Zeit.

9406) F. WinKlIer.
Flügel Schiedmayer Pianos

Albert Hoffmann, vie

Spo

Gr. A

von

h

vie Carton,
Täglich Vorſtellungen vom

biliputaner-

und

Leipzig

t

Gust. I iobermann, *erehgggeretr.

Ipollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Heute z. vorletzt. Male
e des BerlinerThaliaTheaters“.

Ktürmöseh. I acherlolg v.

Prinz Bussi.
Geſang u. Tanz in 3 Akten

Die kleinſten Menſchen

Dienstag, den 31. Mai:
Vorstellung

um 5 Uhr nachmittags.

Anuswärtige Theater.

dingen Holländer.

Weimar (Hof-Theater): Boccaccio

Tennishemden,
Gürtel. ([o611

usſtattungspoſſe mit

Kren u. Schönfeld.

Zirkus.
die kleinſten Pferde

der Welt. (9513

den 31. Mai 1910.deues ggealer)y Der

Die in e(Altes Theater):
iedene Frau.

4. G.

5 W. (6v0495
7. M. B. Ber. E.

8170]

Konitorel Davit

Im Traufweinsehen Neubau Eigene
Kl. Ulrichstrasse

Mevrcedes
Stadtwagen

Touren wagen

Daimler Motoren Cexellschaft

Stuttgart Untertürkheim.
000

PFigene Verkaufsstelle für die Prov. Sachsen:
Magceburg, Schrotclorferstr. la

Neue Phassis Typen 1910:
10/20 PS., 14/30 PS., 22/40 PS., 28/50 PS., Vierzyl. mit Oardan-
Antrieb, 28/50 PS.,

39/80 PS. Sechszylinder mit Ketten-Antrieb.

Herstellung von Luxus- und Gebrauchs-Karosserien jeder Art.
Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung.

Sportwagen
[8790

38/70 PS. Vierzylinder mit Ketten-Antrieb,

Karosseries Fabrikation

S

[2636]

e77. e MWe
C S J

9

7 S J8
S

e Je
J Direkter deutſcher Poſt und Schnelldampferdienſt.eeſouee Beförderung J

GKajütenreiſende wie Zwiſhendedspaſf agiere) 7

allen Weltteilen
burg auf R ew y r 7S Ham ur e ortJ Zur amburg- Mexiko

8 amburg-- Braſilien amburg-- Afrika 77S mburg Canada amburg- England0 S J amburg Cuba amburg Frankreich 7 r
W Vergnügungs. z nd Erbolungsreiſen

Die bewährten 13 tägigen r Fahrten bis WV S r (vis n Ah 7
v belcn e a a Irland e rin 5

Proſpekte gratis und franko.

amburg Amerika Linie, 1
bteilung Perſonenverkehr, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.

Freyhergs Garten, Halle a.

12. Juni 1910

Moeldesechluss: 5. Juni.

Gesehäftestello: G. Bockmann, Gr. Klausstr, 3,

[9367

9486]

Wintergarten akonzertiert wochentägli 4 abends von 7--12 Uhr das
nphilharmon. Künstler-Ensombls

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-
Diensta Café Konzert.u. Donnerstag

6 Uhr

Sprechkursus., liesangskursus.
Wichtig für alle, die ihre Stimme beruflich gehbrauchen,

Berufsredner, wie Geistliche, Lohbrer, Offiziere, Rechtsanwälte,
Schauspieler, Sänger (Damen und Herren),

die ihre Stimme überanstrengt bezw. ſalsceh aus-
gebildet haben, oder durch chronische Katarrhe
des Rachens und KehlKopſes an Heoeiserkeit, KLeblkopf-schmerz, Stimmbandlähmung, Ermüdung im Gebrauche der Stimme
(Tremolieren, Detonieren) leiden, erhalten

praktischen Unterricht im Sprechen und Singen
auf Grund gesunder Atemtechnik, Schulung der onsonanten(Klinger) und Vokale, Ausbildung der Resonanz, vVollständige

Entlastung der Halsmuskoeln.
Kursus, Einzel- Unterricht ca. 15 Stunden, Erfolg garantiert

Empfehlungen von der Königl. Regierung zu Alerseburg,
von Aerzten usw. stehen zur Verfügung. (9239

Der Vnterricht wird erteilt
für Berufsredner usW. von Franziska Kettembeil, Margarethenstr. 6II,
für Sänger u. Schauspieler von Franz Frank, Brandenburgerstr, 6 II.

Für einen Privatgesangszirkel
suche ich musikalische Damen und
Herren mit schönen Stimmen, die
gesanglick vorgebildet sind und in
anregendem PFortbildungskursus
mit den neuesten italienischen und
deutschen Gesangsmethoden ibre
Stimme, Technik, Aussprachbe,Vortrag usw. verbessern Wollen

Künstlerisches Studium von
Solo- und mehbrstimm. Gesängen für
Aufführungen. Anmeld. von Au-
gehörigen bess. Kreise erb. Branden-
burgerstr. 6 Il. Franz FrankK.

In den Sommermongten erteile
ich angehenden Opern-Sängern und
Sungerinven alIat, Interrieht,

d. h. Unterweisung in allem, Was
für die Bühne nötig ist.

werdenOpernpartien n
und im Ensemble vollständig
musikalisch und (darstellerisch
einstudiert. Honorar mässig. An-
meldungen erbeten Branden-
burgerstrasse 6 II.
9240] Franz FranK-

Saalschloss Zrauerei.
Heute Montag und morgen Dienstag von nachm. 4 bis

abends 11 Uhr [9503
je zwei grosse Marine -Konzerte,

ausgeführt von der Kapelle der Kalserl. IV. Matrosen-Art.-Abt.
Leitung: Kaiſerl. Obermuſikmſtr. Stolle.

Eintritt 40 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Bacil Wittekind.Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr [9482

Kur- Konzertder Kapelle des Füſ. Regiments (Magdeb.) Nr. 36. Entree 35 Pf.

Unmittelbar am Strand, von Hochwald und Bergen umgeben.
Wasserweg

rin Stettin-See-in 4 Std. prucke und nachMisdroy- Iastele
Vorzuglich eingerichtet für Kur und Unterhaltung. Bohaelienen e
enthait fur Familien. Saisonbeginn am 15. Mal 1909: 17600Illustrierter Fuhrer bei O. Westphal, Halle, Anxoerstrasse I

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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100. Der Freiheitskämpfer

Gedenktage.
31. Mai.

0. König Friedrich Wilhelm J. von Preußen geſtorben.
Friedrich der Große beſteigt den Thron.

Abſchaffung der Kirchenbuße in Preußen durch Friedrich
den Großen.

„73 Der Dichter Ludwig Tieck geboren.
Ferdinand von Schill fällt im

Straßenkampf zu Stralſund.
509. Der Tonkünſtler Joſeph Hahdn geſtorben.

Der Dichter Georg Herwegh geboren.
Der Schauſpieler und Theaterdichter
Neſtroh geſtorben.

174

Johann Nepomuk

1872. Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geſtorben.

jo02. Friede zu Pretoria. Ende des Südafrikaniſchen Krieges.
v xTagesſpruch: Liebe zur Geſelligkeit iſt von Natur gegeben.

Wer mit niemand Umgang hält,
Schilt auf die verdorbene Welt.

Lichtwer.

Hahalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Mai.

Die Leiter der ſtädtiſchen Betriebe in den Deputationen.
ger Magiſtrat hat bei den Stadtverordneten beantragt, zuzuſtimmen,
daß die Leiter des Elektrizitätswerkes, der Gas- und Waſſerwerke, des
Schlacht und Viehhofes, der Gartenverwaltung, des Statiſtiſchen Amtes,
der Muſeen, der Feuerwehr, der künftigen ſtädtiſchen Straßenbahn und
der Inſpektor des Straßenreinigungsweſens in den zuſtändigen Depu
tationen nicht nur beratende Stimme, ſondern auch Stimmberechtigung
haben. Es iſt allerdings nicht einzuſehen, weshalb dieſe Sachverſtändigen
davon ausgeſchloſſen ſein ſollen.

Die Erweiterungsarbeiten an der Fährſtraße vor der
Cröllwitzer Brücke ſchreiten rüſtig vorwärts. Die Straße iſt nach Ent
fernung der zwei Häuſer in der Mitte bedeutend breiter geworden.
Der große Brunnen der Bauerſchen Brauerei daſelbſt iſt überdeckt
worden. Die Straßenbahn hat am Sonnabend abend den Betrieb bis
Cröllwitz wieder aufgenommen. Für den Fußgänger und Fuhrwerks-
verkehr wird die Straße vorausſichtlich in acht Tagen fertig.

Lauchſtedter Theater-Verein.
Seinen alten Reiz, der auch aus weiter Ferne Beſucher zu den

Auſführungen im Goethetheater herbeizulocken pflegt, hat Lauchſtedt auch
in dieſem Jahre wieder ausgeübt. Unter der fröhlichen Menge des
Publikums bei der geſtrigen erſten Aufführung, das nicht genug die
unwiderſtehliche Lieblichkeit der alten Opernmuſik und die durchſchlagende
Komik dieſer Werke zu rühmen wußte, zeigten ſich wieder wie in den
großen Tagen von Lauchſtedts Vergangenheit die charakteriſtiſchen Köpfe
don berühmten Vertretern deutſcher Kunſt und Wiſſenſchaft wie
Geheimrat von er r r Kekule von Stradonitz,
Profeſſor Henry van de Velde und andere mehr. Als am 26. Juni 1802
das Lauchſtedter Theater eröffnet wurde, waren neben Goethe auch die
erſſen Männer der Wiſſenſchaft unter dem Publikum zu ſehen die
großen Philoſophen Hegel und Schelling, und Friedrich Auguſt Wolf,
er berühmte Halleſche Philologe. Damals begründete Lauchſtedt ſeinen
Ruhm und gewann ſeine Stellung neben Weimar. Nun hatte es vom
Klange ſeines Namens eingebüßt im Laufe der Jahre, obgleich es die
Unberührtheit ſeiner Reize vor Weimar voraus hat. Daß es jetzt
wieder beginnt, den Glanz von Weimar zu teilen, zeigt ſich deutlicher
denn je bei den diesjährigen Aufführungen des Lauchſtedter Theater

Vereins.
Aus dem Diakoniſſenhauſe.

Das Diakoniſſenhaus feierte am geſtrigen Sonntag unter
Teilnahme zahlreicher auswärtiger Schweſtern und ſonſtiger
Freunde des Diakoniſſenweſens ſein Jahres feſt. Mit dem
Feſte erhielten elf neu im Diakoniſſenwerke vorbereitete
Schweſtern ihre Berufsweihe. Der Feſttag ward am
Sonnabend nachmittag mit einer Schweſternkonferenz und abends
mit einer Abendmahlsfeier eingeleitet. Sonntag vormittag fand
in der Anſtaltskirche ein feierlicher Feſtgottesdienſt ſtatt, in dem
Herr Paſtor Wagner von St. Laurentius die Feſtpredigt hielt.
Er legte ſeinen gedankenreichen Ausführungen das Schriftwort
„Jhr habt mich nicht erwählet, ſondern ich habe euch erwählet“
uſw. zu Grunde, indem er darlegte, wie die Schweſtern ein
rechtes Jüngerleben zu führen imſtande ſeien, und wie der
Jängergeiſt bleibende Frucht erweckt. Die Weihe der elf
Schweſtern vollzog der ehrwürdige Anſtaltsgeiſtliche und Haus-
vater Herr Paſtor Jordan. Er, der ſeines Amtes zum 40. Male
waltete, ermahnte die neuen Diakoniſſen zur Treue in ihrem
Beruf, verpflichtete ſie durch Handſchlag und ſegnete ſie. Die
Namen der elf Eingeführten ſind: Marie Ahlert, Andreas-
gemeinde, Erfurt; Marie Beilicke, Mutterhaus; Anna Holz-
bauſen, Wernigerode, Krankenhaus; Martha Lehmann, Halber-
ſtadt, Salvatorhaus; Emilie Lorenz, Seehauſen, Krankenhaus;
Anna Salzmann, Bleicherode, Gemeinde; Berta Seidler, Naum-
burg, Gemeinde; Hedwig Schölzel, Sorge, Joh.-Heilſtätte; Adel-
heid Schröder, Suhl, Krankenhaus; Emma Schultz, Schleuſingen,
Gemeinde; Anna Winter, Halle, Gemeinde. Ein Schweſternchor
trug mit einigen Geſangsvorträgen zur Verſchönerung der kirch-
lichen Feier mit bei. Die Nachfeier am Nachmittag, deren Ab-

haltung im Anſtaltsgarten geplant war, mußte wegen des Regens
z. T. in die inneren Räume verlegt werden. Bei leiblicher Er
quickung tauſchten die Feſtteilnehmer mancherlei Erfahrungen
und Erlebniſſe aus dem Diakoniſſenberufe miteinander aus und
ſhöpften aus ihnen neue Kraft für den ſchweren, ſchönen Beruf.
Allen Teilnehmern wird die Feier des Jahrestages ſicher noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Ueber die erſte ſtaatliche Prüfung, die kürzlich in unſerem
Diakoniſſenhauſe unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen
Kegierungs- und Medizinalrats Wodtke, ausgeführt von Herrn
Geheimen Rat Genzmer und Herrn Oberarzt Dr. Witthauer
in Gegenwart von Herrn Paſtor Jordan und der Frau Oberin
ſtattfand, berichten die „Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe“ u. g.
ſolgendes: An der Prüfung nahmen teil: Schweſter Jda Leune,
wannneee
e

I. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

C. Buchalla
80 Große Steinstraße 80 in

Fussbekleidungs-Geschäft

31. Mai 1910.

Dora Berk, Johanne Hofmeiſter, die Deſſauer Schweſter Anna
Cloſtermeher, die freie Hilfsſchweſter Adelheid Fiſcher, die

n Martha Liebe, Maria Henſelmann,uſanne Winkler und Klara Veit. Den Schweſtern
wurde je ein Patient zugewieſen, bei dem ſie eine Nachtwache
hatten und den ſie während der drei Prüfungstage beobachten
mußten. Auf die Nachtwache folgte ein mehrſtündiger Schlaf,
nachmittags 34 Uhr war der Beginn der eigentlichen Prüfung.
Herr Geh.-Rat Wodtke richtete an jede Schweſter einige prak
tiſche Fragen, z. B. über Heizung, Beleuchtung der Kranken
zimmer uſw. Darauf prüften Herr Geh.Rat Genzmer und
Herr Dr. Witthauer jede Schweſter einzeln; um 6 Uhr war die
Prüfung für den Tag beendigt. Am nächſten Tage fand die
praktiſche Prüfung ſtatt teils im Operationsſaal, teils im großen
Frauenſaal. Die verſchiedenſten Verbände wurden angelegt,
es wurden Schröpfköpfe, Blutegel geſetzt, Umſchläge, Ein-
ſpritzungen gemacht, Kranke umgebettet, getragen uſw. Es war
ein buntes Bild: Schweſtern und Kranke waren mit demſelben
Eifer und Jntereſſe dabei: theoretiſche Fragen wurden ab und
zu geſtellt, den Schluß bildete eine längere Beſprechung der
Narkoſe. Am nächſten Vormittag arbeiteten die Schweſtern
einen ſchriftlichen Bericht aus über das, was ſie an dem ihnen
zugewieſenen Kranken beobachtet hatten. Nachmittags war die
Schlußprüfung; jeder der Herren fragte noch einmal eine
Viertelſtunde: Anatomie, die Spaltpilze; die Geſetze wurden
kurz durchgenommen. Nun wurden die Schweſtern für eine
halbe Stunde entlaſſen, während welcher die Herren die Zen-
ſuren berieten. Der feierliche Schlußakt war ſehr bewegſich.
Mit freundlichen Worten teilte Herr Geh.-Rat Wodtke den
Schweſtern mit, daß ſie alle das Examen gut beſtanden hätten.
Herr Paſtor Jordan ſprach im Namen Des Vorſtandes den
Herren ſeinen verbindlichſten Dank aus. Eine fröhliche Feier
am Abend unter Teilnahme einiger Gäſte, bei der Herr Juſtiz
rat Elze den Schweſtern ſeine Glückwünſche darbrachte, bildete
den Schluß dieſes erſten Staatsexamens.

Das 14. Jahresfeſt des Blauen Kreuzes, zu dem aus der Provinz
viele Frauen und Männer herzugeſtrömt waren, begann am Sonn
abend abend mit einer gut beſuchten Verſammlung im Stadtmiſſions
ſaale, in der Herr Paſtor Hobbing die Hauptanſprache hielt. Auch
an dieſem Abend wirkte ſchon der Poſaunenchor mit.
früh zeigte dann die Johanneskirche ein volles Gotteshaus, und die
Glieder der Johannesgemeinde waren dankbar für die Gelegenheit, von
einem beſonderen Zweige der Reichsgottesarbeit zu hören und unter
einem Zeichen ſich um die Fahne Chriſti gemeinſam wieder ſcharen zu
dürfen. Anfangs- und Schlußliturgie hielt Herr Paſtor Fiſche r,
die Feſtpredigt der hier noch in beſtem Andenken ſtehende frühere zweite
Stadtmiſſionsgeiſtliche, Herr Paſtor Vonhof aus Reichenbach.
Die wuchtige Predigt, die bei der Beantwortung der Frage:
„Wem gilt die Arbeit das ganze Elend aufdeckte und bei der
Frage: „Wer tut die Arbeit allen die Arbeitsverpflichtung
aufs Gewiſſen legte, verfehlte wohl bei keinem Kirchgänger
ihre tiefe Wirkung. Nach mancherlei Nachmittagsveranſtaltungen bot
der große Thaliaſaal am Abend das ſchöne Bild eines vollen Hauſes.
Herr Paſtor Hüb e ner gab den Jahresbericht und bezeichnete die Blau
kreuzarbeit als einen Kampf P die Geſundheit und die Seele unſeres
Volkes. Das Halleſche Blaue Kreuz zählt jetzt als Mitglider 78 Männer
und 103 Frauen, wozu noch 130 Anhänger kommen, die jetzt für längere
oder kürzere Zeit zur Abſtinenz verpflichtet ſind. Paſtor Hübner, der
die Auskunfts und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke leitet, kam im letzten
Jahre mit 147 notoriſchen Trinkern und Trinkerinnen neu in Berührung.
Nach Geſängen des gemiſchten Chores und Solovorträgen von
Frl. Sternagel unter Begleitung von Herrn Paſtor Förſter
gaben vier Männer ein Zeugnis der rettenden Kraft des Heilandes,
die auch ſie vom Laſter frei gemacht hatte. Namentlich das letzte
Zeugnis eines älteren Arbeiters wirkte in ſeiner ſchlichten Wahrheit
ergreifend. Der Feſitprediger, Herr P. Vonhof, hielt dann den
Vortrag „Ein Volkskrieg mitten im Frieden“, in dem er den ungeheuren
Einfluß und Schaden des Alkohols näher belegte. Redner wandte ſich
dann gegen die Vorurteile, gegen die üble Macht der Gewohnheit, die zum
Beiſpiel nach dem Theaterbeſuch ſtets noch zum Alkoholgenuß antreibt, gegen
die große Macht der Gleichgültigkeit und die der Verführung. Er proteſtierte

gegen die Maſſenſuggeſtion, wie ſie auf den Bahnhöfen durch das An
gebot nur alkoholiſcher Getränke und von den Studenten durch ihre
Frühſchoppen ausgeübt wird. Jm Anſchluß daran richtete er überhaupt an
unſere akademiſche Jugend das ernſte Mahnw' ort, ſich auf dieſem
Gebiete jetzt ſchon als rechte Führer des Volkes zu erweiſen, anſtatt durch
ihre Trinkunſitten auf andere Kreiſe anſteckend zu wirken. P. Vonhof wandte
ſich dann vor allem an die Frauen als Verbündete in dieſem Kampfe
und bat ſie, dem Manne ein gemütliches Familienleben zu bereiten,
damit er nicht ins Wirtshaus laufe. Mit Ernſt und Liebe und im
Aufblick zum Heiland geführt, bringe der Kampf auch Sieg, wie die
8563 geretteten Trinker des deutſchen Blauen Kreuzes beweiſen. Mit
Geſang und Gebet ſchloß der Feſtabend.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle a. S.,
E. V. Der Geſamtausſchuß dieſes rührigen Vereins hält Freitag,
den 3. Juni, abends pünktlich 826 Uhr, im Hotel „Goldene Kugel“
hier ſchon wieder eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende Punkte: 1. Wahl der Herren Preisrichter für den Wett-
bewerb in der Ausſchmückung von Balkonen, Fenſtern und Vor
gärten. 2. Wahl einer Kommiſſion zur Vorbereitung des Wett-
bewerbes in der SchaufenſterDekoration. 3. Bericht über die
Tagung des Mitteldeutſchen Verkehrsverbandes in Magdeburg.
4. Sonſtige Anträge und Mitteilungen. Bei dieſer Gelegenheit
möchten wir nicht unterlaſſen, auf die für das geſamte kommunale
Leben von Halle hochbedeutſamen Ziele des ſeit nunmehr über
fünf Jahre beſtehenden Vereins an dieſer Stelle nochmals hinzu-
weiſen. Alljährlich paſſieren Millionen von Reiſenden die Stadt
Halle. Weil die Eiſenbahnlinien nicht die Stadt durchqueren,
ſehen jene wenig oder gar nichts von derſelben. Es iſt deshalb
erforderlich, die Reiſenden auf die Stadt und ihre Sehenswürdig-
keiten aufmerkſam zu machen. Geſchickt und unermüdlich hat
der Verein in und außerhalb der Stadt, ſogar im Auslande,
Propaganda getrieben. Das erſte Mittel zur wirkſamen Reklame
waren Anzeigen und Artikel in angeſehenen, weitverbreiteten
Zeitungen und Zeitſchriften, welche die Vorzüge der Stadt Halle
a. Saale in das rechte Licht rückten. Zehntauſende geſchmackvoller,
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künſtleriſcher, illuſtrierter Fremdenführer und Wegweiſer ſind
herausgegeben und verteilt worden. Auch aus dem Auslande,
Rußland, Jtalien, Schweiz, Oeſterreich, Holland, Belgien uſw.
ſind zahlreiche ſchriftliche Erſuchen um Ueberlaſſung unſeres
illuſtrierten Fremdenführers eingegangen. Seit ungefähr Jahres
friſt hat der Verein eine Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 4, Tel. 151,
eingerichtet, wo der Fremde ſowohl wie der Einheimiſche jede
mögliche, das Verkehrsweſen betreffende Auskunft erhalten kann.
Ueber 300 verſchiedene Proſpekte von Bädern,
Städten, Sommerfriſchen uſw. liegen zur koſtenfreien
Einſicht für jedermann hier aus. Wenn mehrere gleiche Exem-
plare vorhanden ſind, wird eins auch ſehr gern unentgeltlich ab
gegeben. Viele Vereine, welche in Halle ihren Kartelltag oder
dergleichen abhielten, haben ihren Teilnehmern je ein Stück des
Halleſchen Führers verabfolgt. Jedem nach unſerer Stadt Zu
gezogenen wird ein illuſtrierter Fremdenführer von Halle über-
reicht. Der Verein hat durch Eingaben uſw. an Einrichtungen
aller Art Verbeſſerungen erſtrebt und wird auch ferner darauf
hinwirken, daß die Stadt ein ſchöner Ruheſitz wird für Gelehrte,
Landwirte, Kaufleute, Beamte, die in den Ruheſtand treten. Der

Verein iſt ſo tätig geweſen, und wird es auch fernerhin ſein, daß
auch durch ihn der allgemeine Wohlſtand von Halle gehoben wird.
Alle dieſe Beſtrebungen koſten freilich Geld und immer wieder
Geld. Es iſt deshalb mit Freuden zu begrüßen geweſen, daß
ein großer Teil unſerer Bürgerſchaft durch Beitritt zum Verein
es ermöglicht hat, eine ſolche, ſicherlich Segen bringende Tätig-
keit zu entfalten. Trotz alledem ſind es noch viele, welche durch
den geringen Jahresbeitrag von 2 Mk. helfen können, daß der
Verein ſeine Beſtrebungen in der geſchilderten Weiſe zum Wohle
unſerer ſchönen Saale- und Salzſtadt erweitern kann. An-
meldungen werden jederzeit in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 4,
entgegengenommen. Wie aus den angeführten Punkten der
Tagesordnung der eingangs erwähnten Ausſchußſitzung erſichtlich,
geht der Verein jetzt mit dem Gedanken um, in Halle einen Wett-
bewerb in der Schaufenſter-Dekoration, und zwar kommenden
Herbſt zu veranſtalten. Hoffentlich findet dieſe den gleichen Bei-
fall, wie der ſchon wiederholte Wettbewerb in der Ausſchmückung
von Balkonen, Fenſtern und Vorgärten.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends 9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a, S.
Der Frühjahrs Delegiertentag wurde geſtern Sonntag in
Döllnitz abgehalten. Vom Rittergut Döllnitz geſtellte Ge
ſchirre brachten die Teilnehmer von Ammendorf nach dem Feſt
ort, der ein feſtliches Gewand angelegt hatte. Jn Döllnitz ging
es mit Muſik nach dem Rittergutshof, wo der Verbandsvorſitzende,
Herr Major von Riedenau, im Beiſein anderer Herren Offiziere
die Begrüßung der Erſchienenen vornahm und die zahlreichen
Veteranen ehrte. Dann wurde an das Kriegerdenkmal an der
Kirche marſchiert. Hier begrüßte der Vorſitzende des Feſtvereins,
Kamerad Schulze, die von auswärts gekommenen Kameraden auf
das herzlichſte, während Herr Major von Riedenau unter dem
Gelöbnis unvergänglicher Treue zu Kaiſer und Reich das Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. Jm „Gaſthof zum
Palmbaum“ wurde die Verſammlung abgehalten. Anweſend
waren 12 Ehren und Vorſtandsmitglieder und 105 Abgeordnete,
die 90 Vereine vertraten. Der Verbandsvorſitzende eröffnete die
Verſammlung mit einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn und
ehrte ſodann die im letzten Jahre verſtorbenen Kameraden. Herr
Rektor Roß Löbejün ermahnte die alten Soldaten, auch ferner-
hin ihres geleiſteten Fahneneides treu zu bleiben. Als Schrift-
führer iſt neu in den Vorſtand getreten Kamerad Sennewald,
als deſſen Stellvertreter Kamerad Scheeler. Dem Verbande ge
hören an 91 Vereine mit 249 Ehren- und 7361 zahlenden Mit-
gliedern, darunter 1598 Kriegsveteranen. Der Verband erfuhr
einen Zuwachs von 153 Kameraden, während die Kriegsveteranen
um 133 Kameraden zurückgegangen ſind. An Unterſtützungen
wurden gewährt: a) vom Deutſchen Kriegerbunde an Kameraden
in 82 Fällen, an Witwen in 49 Fällen zuſammen 1803 Mk., b) von
der Verbandsunterſtützungskaſſe 175 Mk. Das Geſamtvermögen
der Verbandsvereine beträgt 173 617 Mk. Von dieſen wurden an
Unterſtützungen uſw. gewährt 21 263 Mk. Ein Halleſcher Verein
hat im verfloſſenen Jahre wiederum 50 Mk. für hilfsbedürftige
Kameraden geſtiftet. Aus dem Stockmarfonds erhielten drei
Kameraden anläßlich ihrer goldenen Hochzeit je 20 Mk. Zu
ſammen wurden in Halle 2222,86 Mk. fur die Kriegerwaiſen-
häuſer geſammelt. 60 Gewehre und 1200 ſcharfe Patronen
aus militäriſchen Beſtänden wurden von ſechs Vereinen ent
nommen. Zu Punkt „Unterſtützungen“ wurden recht beachtens-
werte Belehrungen gegeben. Die Verbandskaſſe hatte eine Ein
nahme von 1391,87 Mk. und eine Ausgabe von 950,57 Mk. Die
Verbands Unterſtützungskaſſe wies eine Einnahme von 3447,83
Mark und eine Ausgabe von 462,90 Mk. nach. Ueber die Für-
ſorge für Rekruten und die Gewinnung von Reſerviſten für
Kriegervereine wurde wieder kurz berichtet. Es ſoll eine Kom-
miſſion gewählt werden, welche demnächſt Vorlage macht. Die
FrühjahrsVertreterverſammlung wird in Brachſtedt abgehalten.
Beiträge zur Ausſchmückung der Kriegergräber in Elſaß-
Lothringen und Frankreich ſollen von den Vereinen ſchon für das
laufende Jahr erhoben werden. Die 40jährige Wiederkehr des
Gedenktages der Schlacht bei Sedan ſoll vom Verband am Sonn
tag, den 4. September in Halle würdig gefeiert und damit eine
Ehrung der Veteranen verbunden werden. Die Koſten werden
aus der Verbandskaſſe beſtritten, die Vorbereitungen dem Ver-
bandsvorſtand überlaſſen. Wegen dieſes Feſtes fällt der Herbſt-
abgeordnetentag in Halle aus. Für die Errichtung eines Kaiſer-
FriedrichDenkmals in Halle traten mehrere Kameraden lebhaft
ein. Die Vertreter wurden aufgefordert, in der am Mittwoch,
den 1. Juni, abends 8 Uhr, in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt
findenden Verſammlung zahlreich zu erſcheinen. Für das
9. Thüringer Kreisturnfeſt Halle wurden 50 Mk. aus der Ver-
bandskaſſe für den Fall eines Fehlbetrages bewilligt. Bei dieſer
Gelegenheit wurden die Halleſchen Kriegervereine gebeten, doch
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für Ueberlaſſung von Turnerfreiquartieren Sorge kragen zu
wollen Soldaten und Turner gehören zuſammen, wo
die letzteren auch dem Vaterlande dienen. it einem Hoch auf
den Deutſchen Kriegerbund wurde die Tagung geſchloſſen. Das
folgende Mittageſſen, das dem Wirt alle Ehre machte, wurde
durch Anſprachen gewürzt. Junge Damen des Feſtortes führten
einen ſchönen Reigen auf.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadaueriunen
findet am 1. Juni, 3 Uhr, auf der Peißnitz ſtatt, Frühere Zöglinge
anderer Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.

Die Vereinigung ehem. 86er, Halle a. S. Jn dieſem Jahre
feiert Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin das 20 jährige Jubiläum
als Ehef des SchleswigHolſteiniſchen Füſilier- Regiments 86. Aus
dieſem Anlaß veranſtalten die 86er Vereine am 26. Juni, vormittags
10 Uhr auf dem Kaſernenhofe in Flensburg einen RegimentsAppell.
Sie glauben damit auch den Wünſchen aller ehem. Angehörigen des
Regiments, insbeſondere der Kriegsteilnehmer entgegen zu kommen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin hat ihr Erſcheinen zu dieſer
Verſammlung zugeſagt. Wir fordern alle ehem. 86er zur Teilnahme
an dieſer Feier auf. Zur Beſprechung der Angelegenheit hält die hieſige
Vereinigung am Mittwoch, den 1. Juni, abends 9 Uhr in Bauers
Reſtaurant, Rathausſtraße, eine Verſammlung ab, zu welcher alle
ehem. 86er hiermit herzlich eingeladen werden.

„Zeppelin II“ über Halle. Heute, am 30. Mai, jährt es
ſich, daß der „Zeppelin II“ auf ſeiner großen Fernfahrt, die ihn
bekanntlich bis Bitterfeld führte, unſerer Stadt einen Beſuch ab
ſtattete. Man feierte, wie noch in Erinnerung ſein dürfte, gerade
den erſten Pfingſttag; die Sonne ſtand ſchon tief im Weſten, alles
genoß mit Behagen die milde, balſamiſche Luft, auf den Balkonen
ſah man in feſtlichem Gewande die Menſchen ſitzen, die Straßen
und Plätze boten ein ſtimmungsvolles Bild, welches das bunte
Durcheinander heimkehrender Ausflügler munter bewegte. Da
ging plötzlich ein ungewohntes, ſeltſames, immer lauter werdendes
Surren und Sauſen durch die Luft, das Wunderbare kam immer
näher geflogen, und „Zeppelin, Zeppelin!“ kam es von
aller Lippen. Jubelnd pflhanzte ſich der Ruf fort, alles blickte
empor, man ſchwenkte die Tücher und die Hüte, mit leuchtenden
Augen ſtand man da, mit aufgeregter Miene und jubelnder
Stimme rief es einer dem anderen zu: „Zeppelin!“ Jn heller
Begeiſterung drangen tauſend- und abertauſendſtimmig die Hoch
und Hurrarufe in die Luft empor. Das ſtolze Luftſchiff flog in
mäßiger Höhe quer über unſere Stadt, man konnte das Segeltuch
um das n ſich wellen und bewegen ſehen, man ſah
deutlich die beiden Gondeln unter dem Rumpfe des mächtigen
Schiffes und die Laufbrücke, die ſie beide verband; ruhig und
ſicher ſteuerte es durch die vom Winde nur mäßig bewegte Luft,
in der Richtung von Nordoſten nach Südweſten ſeinen Kurs ver-
folgend. So lange das Luftſchiff ſichtbar blieb, blieben auch die
Menſchen, truppweiſe beieinander geſchart, ſtehen und verfolgten
mit ihren Blicken das Fahrzeug mit unbeſchreiblichem Jntereſſe;
jedermann hatte im Nu die Unvergeßlichkeit des Augenblickes be
griffen den ganzen Abend war Zeppelin das Geſprächsthema in
allen Familien, in allen Gaſthäuſern, überall wo Menſchen zu
ſammen waren. Leider miſchten ſich, wie ebenfalls noch erinner
lich, am anderen Tage in die große Freude und Begeiſterung, die
über die bewundernswerte Fahrt des „Zeppelin“ herrſchte, Be
dauern und ſchmerzliche Wehmut über den Unfall, den das Fahr
zeug nach faſt vierzigſtündigem Aufenthalt in der Luft auf der
Rückreiſe bei Göppingen erlitt. Nun iſt der Zeppelin II“ be-
kanntlich durch die vor einigen Wochen erfolgte Weilburgeny
Kataſtrophe bedauerlicherweiſe völlig vernichtetl!

Ein Piſtolenzweikampf. Der 2sjährige Student Fritz Hoff
mann aus Halle und der 24jährige Student Adolf Biſchlage aus
Magdeburg wurden wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen zu je drei
Monaten Feſtungshaft verurteilt. Beide hatten am Morgen des
12. März in der Dölauer Heide ein Piſtolenduell mit einmaligem
Kugelwechſel auf zehn Sprungſchritte ausgefochten ohne blutigen Erfolg,
Anlaß zum Zweikampf war ein Wortwechſel,

Zoologiſcher Garten. Trotz des ungünſtigen Wetters war
der Beſuch am geſtrigen „Billigen Sonntage“ ſehr rege, ſo daß drei
Vorſtellungen der Liliputaner gegeben werden mußten. Heute Montag
findet nachmittags von 4 Uhr ab großes Konzert ſtatt, bei ungünſtigem
Wetter Streichmuſik im Saale. Die Vorſſellungszeiten werden dem
Wetter angepaßt. Für morgen Dienstag iſt eine Vorſtellung für
5 Uhr nachmittags angeſetzt.

Walhallatheater. Auf die heutige Jubiläumsvorſtellung ſei
nochmals hingewieſen. Der Jubilar Direktor Emil Winter 30 Jahr
Künſtler, 15 Jahr Direktor tritt heute in ſeiner früheren Glanz-
rolle als „Schneidiger Tymian“ auf. Morgen verabſchiedet ſich die
beliebte Truppe.

Jm Apollotheater verabſchiedet ſich Dienstag, den 31. Mai
das Berliner ThaliaTheater mit der reizenden Ausſtattungspoſſe „Prinz
Buſſi“. Emil Sondermann und Helene Ballot werden auch an dieſem
Tage die Hauptpartien ſpielen und ſich vom Halleſchen Publikum darin
verabſchieden. Mittwoch, den 1. Juni, beginnt das beſtens bekannte
Taegerſche Schauſpiel-Enſemble, Direktion Arthur Taeger, ſein hieſiges
Gaſtſpiel mit der Novität: „Der Graf von Monte Chriſto“, romantiſches
Schauſpiel in einem Vorſpiel und vier Akten nach Alexander Dumas'
weltberühmtem, gleichnamigem Roman von Adolf Steinmann. Die
Titelrolle ſpielt Herr Robert Förſter als Gaſt vom Schiller-Theater zu
Berlin. Auch das übrige Enſemble beſteht aus erſten Kräften größerer
Theater und ſpielt mit eigenen Dekorationen und Koſtümen.

Saalſchloßbrauerei. Die am Sonntag vom Muſikkorps der
Kaiſerl. IV. Matroſen-Artillerie-Abteilung unter Leitung des Kaiſerl.
Obermuſikmeiſters Paul Stolle gegebenen beiden Konzerte waren ein
Ereignis für die Saalſchloßbrauerei. Trotzdem das Wetter nicht günſtig
war und im Saal geſpielt werden mußte, konnten ſpäter Kommende
keine Plätze mehr bekommen, ſo daß Hunderte das Etabliſſement wieder
verließen. Hervorragend wirkten die Soli das wunderbare Zuſammen
ſpiel der Piccoloflöten und am Abend die Variationen über das alte
„Lang iſt es her“ auf dem Xylophon riſſen das Publikum zu andauernden
Beifallsſtürmen hin. Das große Marinegemälde des Dirigenten Stolle
war der Höhepunkt der abendlichen Darbietungen. Der andauernde
Beifall wurde mit ſteten Zugaben quittiert. Das Publikum trennte
ſich nur ungern von der Kapelle, deren Konzerte noch am Montag und
Dienstag ſowohl nachmittags wie abends ſtattfinden.

Jn Brunnerts Bellevue findet morgen Dienstag, abends
3 Uhr ein großes Militär-Konzert der Kapelle der Kgl. Unteroffizier
ſchule zu Weißenfels ſtatt. Durch ein vorzüglich zuſammengeſtelltes
und reichhaltiges Programm wird allen Wünſchen der Zuhörer Rechnung
getragen werden. Bei ungünſtiger Witterung konzertiert die Kapelle
im großen Saale. Der billige Eintrittspreis ermöglicht es jedem, ſicheinige Stunden frohen Genuſſes zu verſchaffen. Am Mittwoch findet

ein Frei-Konzert ſtatt. Näheres in der Anzeige in der heutigen Nummer.
Saale-Dampfſchiffahrt. Die üblichen Dienstag-Fahrten fallen

morgen aus. Mittwoch, den 1. n. Mts., Sonderfahrt nach Wettin
und Rothenburg mit Muſik zu ermäßigten Preiſen. Alle diejenigen,
die ſich bislang eine Dampferfahrt verſagen mußten, ſollten es ſich
wirklich nicht nehmen laſſen, jetzt eine Fahrt bis Wettin oder Rothen
burg mitzumachen. Die Natur bietet dabei ſo viel Sehenswertes und
intereſſantes, daß die Fahrt wirklich lohnend iſt.

Der Polizeihund auf der Spur. Geſtern wurde die Polizei
hündin Gretel nach Benkendorf gebracht, wo der Wächter der dortigen
Zuckerfabrik, welcher zwei Perſonen beim Diebſtahl überraſchte, von
einem der Täter angeſchoſſen worden war. Die Täter entkamen.
Gretel ermittelte einen in Delitz a. B. wohnhaften Arbeiter, welcher
in der Zuckerfabrik beſchäftigt iſt, als einen der Täter.

Selbſtmorde. Jn der vergangenen Nacht beging der Privatmann
Karl L. in den Anlagen an der Hagenſtraße Selbſtmord durch Erſchießen.
Der Tod trat ſoſort ein. Grund Nervenleiden. Die Leiche wurde
nach dem Nordfriedhofe gebracht. Der am 25. d. Mts. in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in die Saale gegangene Vorarbeiter Guſtav
Herrmann wurde am 28. d. Mts. als Leiche vor dem Grundſtück
Giebichenſteinerſtr. 30 augeſchwemmt und geborgen. Am 28. d. Mts.
iſt das Dienſtmädchen Anna Wagner von der Peißnitz aus gegenüber
dem Landgeſtüt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Wilde Saale ge-
ſprungen, konnte aber noch rechtzeitig von einem Gondelführer gerettet Ha m ib urg 9,49) Magdeburg 9.60 A.

doch

C

Die W. wurde im Krankenwagen der Klinik zugeführt. Diewerden.
Urſache der Tat iſt nicht bekannt.

Diebſtahl. Geſtern, Sonntag, wurde im Hauſe Landwehr
ſtraße 20 in Abweſenheit des Börnerſchen Ehepaares dieſem eine

Taſchenuhr geſtohlen. Als Täter ſteht ein junger Menſch in Verdacht,
der dort mehrfach bemerkt worden war.

Schlägerei. Heute früh entſpann ſich in der Delitzſcherſtraße
zwiſchen drei Arbeitern eine z in der einer der Beteiligten
derartig mißhandelt wurde, daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach.

Verkehrsſtörung. Jn der Merſeburger Straße ſcheuten heute
früh die Pferde eines mit Säcken von Merſeburg kommenden Geſchirrs
vor einem Automobil und rannten mit dem W gegen einen Maſt
der Elektriſchen. Durch den Anprall flogen die Säcke vom Wagen und
auf die Schienen der Elektriſchen, ſo daß die Motorwagen einen Aufent
halt von etwa zehn Minuten hatten,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 28. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3486 Wagen zu je 10 t Ladegewicht-

Halleſches Kunſtleben.
Zu dem letzten Konzert der Robert FranzSingakademie

teilt uns Herrr Profeſſor Reubke mit, daß ſeine Aufführung der
Bachſchen Kantate: „Mer han en neue Oberkeet“ die erſte in Halle war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der engliſchen Sprache

abilitierte ſich an der Univerſität Göttingen der Oberlehrer
r. Fr. Röder mit einem Probevortrag „Ueber Kiplings Barrack

RoomBallads.“ Profeſſor Dr. jur. Ernſt Jaeger, Ordinarius
des Zivilprozeſſes und des deutſchen bürgerlichen Rechts an der Uni
verſität Leipzig, wurde zum Geheimen Hofrat ernannt. Aus

reiburg i. Br. wird uns geſchrieben Zum außerordentlichen
Profeſſor wurde der Privatdozent für Pſychiatrie und erſte Aſſiſtent
bei Prof. Hoche an der pſychiatriſchen und Nervenklinik zu Freiburg
i. Br. Dr. med. Oswald Bumke ernannt.

Börſen- und Haudelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Zeitzer Paraffin und
5 Solarölfabrik zu Halle a. S.für das Geſchäftsjahr vom 1. April 1909 bis 31. März 1910

wird u. a. ausgeführt: Die Verkaufspreiſe faſt aller unſerer Er
seügniſſe ſind zurückgegangen. Die Abſatzmengen blieben im all
gemeinen die gleichen wie im Vorjahre, nur der Brikettabſatz
z te einen Rückgang. Die Preisvereinigung in der Braun
ohleninduſtrie Mitteldeutſchlands mußte mit dem Ablaufe des

Geſchäftsjahres aufgelöſt werden, weil ſich die Zahl der außen-
ſtehenden Werke vermehrte. An ihrer Stelle vildete ſich das
mitteldeutſche Braunkohlenſhndikat, das die meiſten Mitglieder
der ehemaligen Preisvereinigung umfaßt.

Die Geſamtförderung betrug 14 813 263 Hektoliter Kohle
und 146 745 Hektoliter Ton, gegen zuſammen 14601 750 Hekto
liter in 1908,/09. An Naßpreßſteinen wurden 20 965 000 Stück
gegen 19 730 700 Stück m Vorjahre und an Briketts 3 619 880
Zentner gegen 3681 850 Ztr. Die Teerſchwelereien
erzeugten 4567 005 Kilogräamm Braunkohlenteer gegen
4 501 522 Kilogramm im Jahre 1908„09. An Grudekoks wurden
2559 Ladungen zu 10 Tonnen gegen 2353 Ladungen im Vor
jahre abgeſetzt. Jn den Mineralölfabriken ſind 9 582 129 Hekto-
liter Braunkohlenteer einſchließlich des angekauften verarbeitet,
gegen 9766 219 Kilogramm im vergangenen Jahre. Die
Ziegeleien ſetzten 8 197 280 Stück Mauerſteine gegen 7 905 954
Stück im Vorjahre ab. Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf
1056 315,71 M gegen 1 001 591,56 A. im Vorjahre. Die Ab-
ſchreibungen ſind vom Aufſichtsrat auf 528 287,69 feſtgeſetzt.
Als Reingewinn verbleiben dann einſchließlich des Vortrages von
38 074,95 aus 1908,09 528 028,02 Es wird vorge
ſchlagen: 49 204,89 A als Gewinnanteil für Aufſichtsrat und
Vorſtand, 358 200 10 Proz. Gewinnanteil des alten Grund-
kapitals von 3 582 000 35 900 C 10 Proz. Gewinnanteil
für das neu aufgenommene Kapital von 718 000 auf die Zeit
vom 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910, feſtzuſetzen, 8000
für Beamten und Arbeiterunterſtützung, 20 000 A für etwaige
Anſprüche an uns aus früheren Jahren, 10 000 für ſpäter zu
zahlende Talonſteuer zurückzuſtellen und 46 723,183 A. auf neue
Rechnung vorzutragen.

Zur Erneuerung des Kaliſyndikats.
Der preußiſche Handelsminiſter hat bei dem Empfange der

Syndikatskommiſſion am 28. er. den Wünſchen der Jnduſtrie ſowohl
wegen der Erweiterung des Auſſichtsrats, wie wegen der Verlegung
des Syndikatsſitzes nach Berlin Rechnung getragen. Die Dauer der
Geſellſchaft geht bis 1925 jedoch kann jeder Geſellſchafter bis Ende
1914 den Vertrag zum Ende 1915 aufkündigen. Der Aufſſichtsrats
vorſitzende ſoll von den Geſellſchaftern gewählt werden. Die Er-
nennung eines Mitgliedes ſteht dem preußiſchen Handelsminiſter zu.Die Geſeuſchaſterveamwlugg vertagte ſich nach fünftägiger Dauer bis

auf den 6. Juni. Ueber die Hauptpunkte des Geſellſchafterverkaufsver
trags iſt eine prinzipielle Einiguug erzielt worden. Ueber die
Spezialforderungen der einzelnen Werke hat man Modalitäten ver
einbart, die der neuen Verſammlung am 6. Juni vorliegen werden.
Jnzwiſchen werden ſich die Geſellſchafter mit ihren Verwaltungsorganen
bezw. mit ihren Generalverſammlungen über die endgültige Zuſtimmung
zum Vertrage beſprechen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Karl Borſtorf in Bernburg. Schuhmacher

meiſter Friedrich Robert Voigtländer in Meuſelwitz. Kaufmann
Marcus Jfageſohn in Staßfurt.

WochenMarkktberichte.

Magdeburg, 28. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Am tliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matt,
engliſcher gut 198 bis 203 mittel AG, gering
bis do. Sommer- gut 198--203 mittel biédo. Kolben Sommer gut 210--216 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenflau, inländ. gut 138 bis 142 mittel bis
Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
115--122 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 160
bis 163 ausländiſcher A. Mais unveränd., runder gut
155--158 amerikan. bunter 140--147 Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.

Berlin, 28. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 do. IIa Qual.
113--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 71,50--72,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
73,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 72,50 78,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 73,50-—-78,00 Speck; unverändert.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 30. Mai. Soſort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9.15 A. Sept.Okt. 1910;: Hamburg
9,05 C. Magdeburg 9,30 Februar März 1911

Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht,

Kornzucker 88 ohne Sack ventRachprodukte 76 hie Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 256,25--25,60.

Gem. Raffinade mit Sack 25,00 25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambur
Mai 14,809. 14,908 Auguſt 14,956, 15,00.
Zu 14,82 G, 14,90B. Okt.-Dez. 11,706. 11,758.
uli 14,87 14,95B. Jan.März 11,82 G. 11,858

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. n Rüben Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 14,856G. Auguſt 15,02
Juni 14 906. Okt.Dez. 11,756G. Tendenz: ruhig.
Juli 14,956. Jan. März 11,806.

Tendenz: ſetig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
1eder Tendenz: ruhig.Mai

September 34

Tagesmarktberichte.

L. Hamburg, 28. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Durum I Mai 195 Northern Manitoba II Mai 212
Mai/ Juni 211. Hardwinter II Aug. Sept. 211 Roſafé 77 kg Apri
196 Mai Juni 1951 Baruſo 78 kg Mai Juni 194
77 kg Mai 192 Auſtral. Frerg e 212 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 Mai/ Juni 195 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 199 Samara 78/79 kg Mai Juni 200 Ulk
10 Pud 4 5 Mai Jnni 197 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 198
Choice White Karachi Mai Juli 197 Roggen: Südruſſ
9 Pud 20/25 loko 151 Mai 150 Futtergerſte: Südr
58/59 kg ſchwim. 107 Mai 107 Juni 107 Juli 1081
Aug. Dez. 111 A. Hafer: Libau 50/51 kg 3 ſchwim. 151
Mais: La Plata April Mai 138 Mai Juni 131X Juni Juli
131 Odeſſa 10tägig 138 Donau prompt A.

I. Weltmarkt, Berlin, 28. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
2 0,25, Juli 195,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,25, Mai 162,90,

Chicago Northern I Spring, Mai 157,85, Juli 145,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 145,30. Paris Lieferungsware Mai 205,50
Budapeſt Lieferungsware Okt. 163,20. Odeſſa Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 146,50.
Sept. 150,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 147,00, Sept. 147,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Mai 110,45. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Rew-Hort, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling (15,30), Lieferung Juni
(14,85), Lieferung Auguſt (14,58), in New -Orleans 14
(1415 Petroleum Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Sſch m al z, Weſtern
ſteam 12,90 (12,90), Rohe Brothers 13,35 (13,35), Mais per
Mai Juli 66 (678 Septbr. 862 (661/5). Weizen,
roter Winterweizen loco 10627 (1058 Weizen per März

ver Mai 107 (108), per Juli 101 (1017/5), per Septbr.
98 (988/). Getreidefracht nach Liverpool (12 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 81/, (8 Rio Nr. 7 per Juni 6,20 (6,20).,
per Auguſt 6,30 (6,30), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 3,77 (3,77). Zinn 33,05--33,074 (33,05 33,07x).
Kupfer Standard loco 12,45--12,55 (12,45 12,55).

Chicago 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai). Weizen,
Mai 98 (102 ver Juli 938 (94). Mais per
Juli 568/, (58/). Schmalz Mai 12,55 (12,628), per Juli 12,47
(12,40). Speck ſhort clear 13,25-- 12,50 (13,25-- 13,50). Pork per
Juli 22,25 (22,52X).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Einklang mit dem Auslande, auf die fruchtbare Witte
rung und niedrigere Forderungen war die Stimmung für Brot-
getreide matt. Nach Bekanntwerden der erſten Liverpooler
Depeſche trat eine weitere Abſchwächung ein. Maiweizen war
auf ſtarke Deckungen infolge unkontraktlicher Andienungen weſent
lich höher. Hafer lag in Uebereinſtimmung im Brotgetreide
ſchwach. Mais und Rüböl waren ruhig. Wetter: regendrohend.

Weizen, matt. Mai Juli 194,50 AC, Septbr.
188 25 Roggen matt. Mai A. Juli 145,75Sept. 149,50 A. Hafer, ſchwach. Mai Juli 146.00 A.
Mais, ſuill. Mai 139,50 Juli 140,00 A. Rüböl, geſchäftslos“

Mai Oktober A.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 320. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die J Stimmung, die ſchon in der vorigen Woche

beſonders am Schluſſe, in Erſcheinung getreten war, übertrug ſich
auch auf den heutigen Verkehr. Jetzt, nach Erledigung der
Ultimoabwicklung, ſieht ſich die Spekulation durch die Hoffnung
auf eine weitere Beſſerung in der Eiſen und Kohleninduſtrie zu
lebhafterer Betätigung auf dem Montangaktienmarkte veranlaßt,
und die Kurſe der Hütten und Bergwerksaktien erfuhren zum
Teil 1——2proz. Beſſerungen. Laurahütte ſtellte ſich um 21 Proz.
höher. Zeitweiſe gewannen zwar Gewinnrealiſierungen die
Oberhand; aber anſehnliche Beſſerungen konnten ſich doch be
haupten. Auch für Elektrizitätsaktien trat gute Meinung bei
weiterem Anziehen der meiſten Kurſe hervor. Die Führung
hatten Siemens u. Halske mit einer Beſſerung von 1 Proz.
Dem Bankenmarkte widmete die Börſe gleichfalls etwas mehr
Intereſſe, als es ſonſt in letzter Zeit meiſt der Fall geweſen iſt,
und die Kurſe erfuhren faſt durchweg mäßige Erhöhungen. Nur
deutſche Bankaktien waren nicht voll behauptet. Von Bahnen er
fuhren WarſchauWiener bei Feſtſtellung des erſten Kurſes eine
Erhöhung um 2 Proz. auf fortgeſetzte Meinungskäufe, gaben
davon aber im Verlaufe auf Gewinnrealiſierungen wieder einen
Teil ab. Sonſt zeichneten ſich Canadagktien durch Feſtigkeit aus
wegen der günſtigen Einnahmen im April. Von öſterreichiſchen
Werten zogen Lombarden im Einklang mit der Feſtigkeit Were
um einen kleinen Bruchteil eines Prozents an. Der Fondsmarkt
lag ſehr ruhig. Geld über Ultimo 4 43 Proz. Pribatdis-

kont 3 Proz. 2Zur Majeſt 7der äußeren Erſcheinunga t gehört ein hübſches
Frauen und Mädchenanſlitz. Dieſes erzielt man durch den regel
mäßigen Gebrauch der Myrrholinſeife, welche der Hauen
wunderbare Feinheit und Farbe verleiht. [98
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Letzte Draht- und Fernſpredh-
Nachrichten.

Der Berliner Beſuch des belgiſchen Königspaares.
Köln, 30. Mai. Der König und die Königin von

Belgien ſind heute früh 8 Uhr 4 Min. nach Berlin ab
ereiſt.gereiß Zum italieniſchen Miniſterbeſuch in Berlin.

Rom, 30. Mai. „Popolo Romano“ ſchreibt: Der ſehr
herzliche Empfang, den der Miniſter des Auswärtigen,
Marquis di San Giuliano in Berlin gefunden, und das
Wohlwollen des Kaiſers ihm gegenüber ſeien um ſo er
freulicher, als ſie ein beredter Beweis dafür ſeien, daß der
Reichskanzler von ſeinem letzten Beſuch in Rom und von
der Zuſammenkunft in Florenz die beſten Eindrücke mit-
genommen habe. Auch die ſpontanen einſtimmigen Kund-
gebungen der Preſſe aller Parteien zeigten die Be-
ziehungen beider Staaten unter einem hellen, klaren
Horizont.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 30. Mai. (Vormittagsziehung.)

100 000 Mk. auf Nr. 82 636; 40 000 Mk. auf Nr. 269 670;
30 000 Mk. auf Nr. 181 237; 10 000 Mk. auf Nrn. 20 444
25 917 101 238 205 620 303 512; 5000 Mk. auf Nr. 237 827;
3000 Mk. auf Nrn. 18 028 18 582 20 412 22 916 24 269 29 796
33 499 38 056 40 554 44 911 49 766 52 273 58 417 70 540
73414 81 663 82 557 84 8355 86 661 90 977 93 675 130 997
131 863 134 378 145 054 148 112 154 318 164 524 170 126
171 860 172 255 192 493 193 562 197 765 207 027 218 200
235 442 236 230 238 732 246 963 248 853 262 213 270 071
o97 158 300 422 302 677 308 347.

Dr. Julius von Amsberg f.
Schwerin (Mecklenburg), 30. Mai. Der frühere lang-

jährige Kultusminiſter Staatsrat Dr. Julius von Ams-
berg iſt im Alter von 81 Jahren geſtorben.

Blutiger Verlauf einer Fahnenweihfeier.
Tübingen, 30. Mai. Jn Walddorf nahm geſtern die

Feier der Fahnenweihe des Militärvereins einen blutigen

Es fielen

Verlauf. Bei einem Streit im Wirtshaus wurden ein
Einwohner und deſſen 19jähriger Sohn von fremden
Burſchen ſo ſchwer durch Meſſerſtiche verletzt, daß ſie bald
darauf ſtarben.

Zum Tode Robert Kochs.
Paris, 30. Mai. Die Akademie der Wiſſen-

ſchaften, deren wirkliches auswärtiges Mitglied Pro-
feſſor Dr. Robert Koch war, wird in ihrer morgigen
Sitzung dem Verſtorbenen einen Nachruf widmen.

Ein Kampf mit Schmugglern.
Paris, 30. Mai. Aus Hazebrouck wird gemeldet:

Zwiſchen franzöſiſchen Zollwächtern und Schmugglern, die
in einem Automobil verſchiedene Waren aus Belgien nach
Frankreich werfen wollten, kam es bei Boeſchepe an der
franzöſiſch- belgiſchen Grenze zu einem hartnäckigen Kampf.
Beiderſeits gab es Verwundete. Die Schmuggler wurden
ſchließlich gezwungen, mit ihrem Automobil nach Belgien
zurückzukehren.

u dem Eiſ enbahnerſtkreik auf der Südbahnlinie,
Paris, 30. Mai. Wie aus Nizza gemeldet wird, haben

die ausſtändigen Bedienſteten der Südbahnlinie folgende
Forderungen erhoben: Lohnerhöhung, dieſelben
Ruhegehälter wie die Bedienſteten der großen Eiſenbahn
geſellſchaften, Sonntagsruhe für den Frachtverkehr. Geſtern
abend wurde feſtgeſtellt, dafßz die Telegraphen-
leitungen der Südbahnlinie geſtört waren. Man
glaubt, daß es ſich um Sabotage handelt. Der
Friedensrichter hat dem Geſetz gemäß den beiden Parteien
ſeine Vermittelung angeboten. Die Ausſtändigen haben
den Vorſchlag bisher nicht beantwortet. Die in Nizza
wohnenden Lokomotivführer und Heizer der ParisLyoner
Mittelmeerbahn werden heute über ihre Stellungnahme
zum Streik der Eiſenbahnbedienſteten Beſchluß faſſen.
Das Syndikat der Eiſenbahnbedienſteten von Nizza hat
erklärt, gleichfalls in den Ausſtand zu treten, falls die
ſtreikendem Eiſenbahnbedienſteten dies verlangen ſollten.

Eröffnung des 9. internationalen Wohnungskongreſſes.
Wien, 30. Mai. Heute fand die feierliche Eröffnung

des 9. internationalen Wohnungskongreſſes ſtatt, zu der
gegen 1100 Teilnehmer aller Staaten erſchtenen waren.
Zum Ehrenpräſidenten wurde Lepreux- Belgien
und zum Präſidenten der ehemalige Juſtizminiſter Klein
gewählt.

Kaiſer Fran ef in BosniſchBrod.BosniſchBrod, gr Der e Jubel der aus
der Stadt und ihrer Umgebung herbeigeeilten Bevölkerung traf
der Kaiſer heute früh in Bosniſch-Brod, der erſten bosniſchen
Station auf der Reiſe nach Serajewo, ein. Auf die Huldigungs-
anſprache des Bürgermeiſters erwiderte der Kaiſer, es ſei ihm
ein herzliches Bedürfnis geweſen, Bosnien und die Herzegowina
aufzuſuchen, um inmitten der Bevölkerung dieſes ſchönen Landes
einige Tage verbringen zu können. Der Monarch ſetzte ſodann
unter neuen ſtürmiſchen Kundgebungen die Reiſe nach Sera-
jewo fort.

Die Kretafrage.
Konſtantinopel, 30. Mai. Wie verlautet, ſind die Pro-

vinzfilialien des jungtürkiſchen Kuh von den Be
hörden aufgefordert worden, die aufgeregte Be
völkerung zu beſchwichtigen unter dem Hin-
weis darauf, daß das Kabinett niemals für eine Vereini-
gung Kretas mit Griechenland ſtimmen werde. Den
Blättern zufolge hat die Pforte ihre Botſchafter beauftragt,
die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die wachſende Er
regung der öffentlichen Meinung zu lenken und auf einer
Beſchleunigung der Verhandlungen über die definitive
Regelung der Kretafrage zu beſtehen.

Kriegsrüſtungen der Türkei.
Konſtantinopel, 30. Mai. Die türkiſche Regierung

trifft Kriegsvorbereitungen ſowohl gegen Bulgarien
als auch gegen Grieche nland. Es wurden nicht nur
die Forts von Adrianopel durch neue Befeſtigungen ver
ſtärkt, ſondern auch in Saloniki entſchiedene Kriegsmaß-
nahmen getroffen und die dortigen Forts mit einer großen
Anzahl von Schnellfeuerkanonen und großen Mengen
Munition verſehen.

Eigenmächtige Verhaftungen von Ausländern in Perſien
Täbris, 30. Mai, Von den perſiſchen Behörden in

Soudjbulak wurden in letzter Zeit eigenmächtig Ver
haftungen von Ausländern vorgenommen. Bei Zuſammen
ſtößen der Bevölkerung mit türkiſchen Untertanen wurde
ein Türke getötet und ein anderer ſchwer verletzt. Die
Polizei feuerte auch auf einen Agenten des türkiſchen Kon-
ſulats, ohne ihn zu verletzen.

Allerlei Enthüllungen.
Mailand, 30. Mai. Das Blatt „Perſeveranza“ in Florenz

erhält von ſeinem römiſchen Korreſpondenten folgende Ent-
hüllungen: Einige Tage vor dem geplanten Attentat gegen
den König von Spanien ſandte der vatikaniſche Staats-
ſekretär Briefe an den König von Portugal und an den König
von Spanien, um ihre Aufmerkſamkeit auf die Umtriebe eines
internationalen Anarchiſtenverbandes zu lenken,
der in Paris ſeine Sitzungen hat. Der vatikaniſche Staats
ſekretär lenkte die Aufmerkſamkeit der beiden Herrſcher auf die
Tatſache hin, daß die Mitglieder dieſer geheimen Geſellſchaft un
längſt in Paris und mehreren anderen großen Städten Frank-
reichs Sitzungen abgehalten haben. Dieſe r r ſeien
zwar ſtreng geheim gehalten worden, jedoch habe der vatikaniſche
Staatsſekretär von zuverläſſiger Seite erfahren, daß in dieſen
Verſammlungen Attentate auf die genannten beiden Herrſcher
und ein neuer energiſcher Kampf beſchloſſen worden ſei. Es
ſeien in dieſen Verſammlungen ferner die Pläne zur GSr-
mordung einiger anderer Staatsoberhäupter
entworfen worden. Die erwähnten Briefe an den König von
Spanien und den König von Portugal ſind am 21. d. M. abge-
ſandt worden.

Die Ueberſchwemmung in Norwegen.
Chriſtianit, 30. Mai. Regierungsvertreter und 80 Mit-

lieder des Storthings beſuchten geſtern die völlig überſchwemmteEtat Lilleſtröm, wo das Hochwaſſer enormen Schaden angerichtet

hat. Man befürchtet eine Kataſtrophe.

Dampferunfall.London, 30. Mai. Der große ruſſiſche Auswanderer-
dampfer „Lithuania“ iſt mit zerſchmettertem Bug in den
Tyne eingelaufen. Er war auf einen Felſen aufgefahren.
Die Paſſagiere, über 1200, befanden ſich in großer Auf
regung. Der Dampfer kann ſeine Reiſe vorläufig nicht
fortſetzen.

Berlin, 30. Mai. Der Magiſtrat hat die Luſtbarkeits-
ſt e u e r bereits der Stadtverordnetenverſammlung zugehen laſſen
mit dem Antrage, ſie vom 1. Oktober d. Js. ab zu erheben.

Berlin, 30. Mai. Jm Beiſein des Kronprinzen fand
heute vormittag die feierliche Eröffnung des
neuen Handwerkskammer- Gebäudes ſtatt.

Altenburg, 30. Mai. Durch hereinbrechende Kohlen-
maſſen wurde heute früh der Arbeiter Wolf von hier auf
dem Herzog ErnſtSchachte bei Oberrödla verſchüttet
und getötet. Er hinterläßt Frau und ſechs Kinder.

Stuttgart, 30. Mai. Die Sozialdemokraten haben als
Kandidaten für die Erſatzwahl im württembergiſchen Landtags
wahlkreis für den Abg. Hieber den ſozialdemokratiſchen Stadtrat
Keil aufgeſtellt.

Barzelona, 30. Mai. Die Polizei verhaftete geſtern
g27 Mann, bei dem 85 Dynamitpatronen gefunden
wurden.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Mas., 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 230. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letrte Dividende vorige letzte
3 Füchzische Rente 83,60B Große Leipziger Straßendahnj 95 10 199,606
3 do. Staatsanlelbe 98,750 Hallesche Straßenbahn 45 6 100,800

93,906 [eipriger Elektr. Strabenbann 554 119,000322 leipxiger Stadtanlelhe

3 1904 233.6002 (lo. V. 93,508 Cröllwitzer Papierfabrik 12
4 Cröllw. Papierf.-Obl. 99.000Dörstewitrz-Rattmannsdorfer St. I 30,00B
4 all. Strafendahn-Obl. 99,506 do. o, Veorz.
4 Wansf. Gewert.-Obl. J. 38,250Bleichertsche Braunkohl. A.-G, 10 150,000
4 (e. do. 1893 97,750Glauxziger Zuckerfabrik 11 204.006do. 1897 97750 hallesche Zucher-Raffinerie 8 1160,006
4 (o do. 1902 97,7562KRörbisdorfer Zuckerfabrit 10 178,000

102,800 Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 249 00B
102,400 do. öBierbrauerei Riebhecht 9 82 187.006
98,50B do. Kammgarnspinnerei 8 I13 179,000
99,406 do. Ualzfabr, Schkeuditei 6

102, 40B. Mansfelder Kuxe o 726B
NMaumbaurger Braunkohlen 127 1I182,250

100 000Portland-Zementfabrik Halle 6 0 80,608
Stöhr à Co., Kammgarnspinn. 12 16 207,600

92 do. do. 1908v Braunk.-0bl.
4 eitrer Paraftin-Obl.
472 (0.
4 ypothenbank Leipzi

Pfädbr. Xl unkündb. bis 1914

Sachsen Anl.-Scheine 695.600 Thüringer Gas 1616 283,006
d. lloo,706 Tittel Kräüger, S. Wollgarnt. 710 1150,008ALiſen. Wernshaus. Kammgarnspinn. 9 10 146008

Leitzer Paratfin 10 156,500Aubig-Teplitrer Eb.-Akt. 11 9 214.000 Sächs. kmallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 149,506
Buschtiehrader Eb. Akt. t. A. 1217 247.008 Fintau à Co. i 18 280008

do. do. lit. B. 108,(1052 245, 00B firietsch Hüdien 7 298.7560
m Deutsche Hredit-Anstalt- Hartmann Maschigen 176.008

ktien 2 2 171,2500 pitiler Werkreug-Maschinen 20 20 347,000
ek h e Ummermannsco., Halle St. Akt. 792 119,250

rakl. Aktien I 120,006Föchsische n 9 8 1163 250 in. votengr KRnas
do. Bod.-Ured.-Anst. 7 7 1148 008 Tendent: rubls.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Mai 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.

Machfr. Angeb. NMachfr. Angeb,Aäler- Vorm. -Aken 1221 123 Hettorf-Verz.-Aktlen 134 126570
Adler -Stamm-Axtien 770 7990 Heiütgenrodg 7450 7505
Adelfsglück- Aktien 6590 6790 Heldburg- Aktien 839 9100
Alerandershall 11400 11550 Heldrungen 700 28099eienſt e. 6776 6900 Hermann l 5950 4050Bismarcksball-Vort. Aktien Humboldt-Kohlen 1350 1460
inkl. 20 Zuzahlung J 14200 1439 Immenrode 6750 6825
Bruckdorf- Nietleben 4800 J lJehannashall 5050bat 15700 15900 Krägershall 186 137kein uämigrheil 1150 1160Desdemona III 7 9500 Moltkeshal! 777 777Deutsche all. 15120 1529 Herdhäuser Kaliw. 137 138
euch 5000 5200 Fegiser Braunkohlen eher 7600 7800KRoſhenburg. 2150 3250frieärichshall- Aktien 1071 10920Fachten-Neimar 2176 3225
Glückauf-Sondershauzen. 19250 19790Falzmünde 5850 6050
Grossherzog von Sachen 8950 9050 Fſegfried i. a400 6650
Dünthershall 6790 6800 Peufonia 12420 125Hesche Kaliw.-Aktien 29420 262 Thüringen 6600 6675
annoy. Kali Aktien III 671 2 68 Tendenz: sehr fes!.

Hansa Silberberg 49 6055
Bankhaus Pauſ Schauseſſ Co., Halle a, 8, Bitterſeld, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Continental-Caoutehoue- und
Gutta-Percha-Co., Hannover.

nerreicie Oualitg!
Anhig in Zorauch

h

Continenta-
Pneumafice:

Die außerordentliche Generalverſammlung der Aktien-
geſellſchaft unter der Firma Leipziger Spritfabrik in Leipzig
vom 23. April 1910 hat beſchloſſen:

a) vierhundertfünfzig Aktien Lit. B zu eintauſend Mark zu
amortiſieren, und zwar anlangend das Dividendenrecht mit
Wirkung ab 1. Oktober 1909, durch freihändigen Aufkauf zum
Kurſe von 125 nebſt 4 Zinſen ſeit I. Oktober 1909;

v) das Grundkapital um vierhundertfünfzigtauſend Mark, mithin
auf neunhunderttauſend Mark herabzuſetzen;

e) den Reſervefonds II (135 000 Mk.) und den Gewinnvortrag
(1687,82 M.) zur Amortiſation der 450 Stück Aktien Lit. B
und zur Deckung der durch dieſe und die Ausgabe von
500 Stück Teilſchuldverſchreibungen entſtehenden z
zu verwenden.

Sämtliche Aktien Lit. B befindenDie Herabſetzung iſt erfolgt.
ſich im Beſitze der Geſellſchaft.

Gemäß 8 289 Abſ. 2 des Handelsgeſetzbuches fordere ich, der
unterzeichnete Vorſtand der Aktiengeſellſchaft unter der Firma
Leipziger Spritfabrik in Leipzig, die Gläubiger dieſer Aktiengeſellſchaft
auf, ihre Anſprüche anzumelden.

Leipzig, den 25. Mai 1910.
Der Vorſtand der leipziger Spritfabriß.

erfragen in der Expedition d. Ztg.

Ein gutgehenderLandduſthof mit vagerei

wird zum 31. März 1911 pachtfrei,
eventuell auch zu verkaufen. Zu

Sämtl. in dascent Haurerarbeiten
werden ausgeführt. [9506

Spezialität: Erhbbegräbnisse,
F. Tag, Hardenbergſtr. 16, I. r.

Kachel-defen,

Halle a. S.

Peckolt Raale,Bankgeschäft,
Riebeckplatz.

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und HypotheKen,
DisKontierung von guten Wechseln,
Kosten freie Vinlösung von Coupons,
Depositen- und ScheckverKehr,Auſbe wahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Mieter.

[8114

Berliner u. e 77777 e
58 charrenstr. 8.C. Böhme, Tel. 2308.

Gegründet 1764.

Pa. Depfewein,

mild, reintönig, dem Magen
und Darm sebr zuträglieh, be-
sonders zu empfehlen zu Kuren,
Bowlen u, täglichem Genuss im
Hausbealt. Erhbältlich in Flaschen

und Gebinden jeder Gröese.

Lepfelweinkelterei

Otto Thieme,
Gelststrasse 11. Fernruf 2544.

III
binoleum-Teppiehe, -bäufer,

Wachstuche, Narkttasehen,

S Buntglaspapiere
stets neueste Muster in

großer Auswahl zu [2185
anerkannt billigsten Preisen

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Gulter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

ernr

hält Kalt und heiss

ohne Feuer, ohne Eis,
in Jeder Preislage Uberall zu haben.

Neu l Thermos in Taschenformat Neu!
Thermos Rasierkannchen Neu

Man aeohte auf die Marke THERMOS
und weise andere Fabrikate zurück.

re

Thermos-Flaschen und -Krüg
in allen Grössen 2zu haben bei

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.
[9087

Verſicherungsſtand 53 Tauſend Policen.

Allpemeine Bentenanstalt n Stuttgart,

Febens u. Rentenverſtchernngsverrin anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungshedingungen für Lehbensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemenm:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [9
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr, Kaufmann, Merſe
burgerſtr. 97 III; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Schkeuditz: Otto Pretzsech, Prozeß-
agent, Bahnhofſtraße 26; in Merſeburg: Reinhold
Ssachse, Kaufmann, An der Geiſel 8.

Wir ſuchen zum Antritt per 1. Juli er. evtl. früher einen
tüchtigen, im Verkehr mit der Beſitzerkundſchaft gewandten

Sgar Reisenden,
ferner einen jüngeren, nicht unter20J. alt., intelligenten u. ſtrebſamen Ko nto risten,
der ſtenographieren u. Maſchine ſchreiben kann. Es wird nur
auf branchekundige Bewerber (Chriſten) reflektiert, die möglichſt
ſchon einige Jahre für Provinzfirmen tätig geweſen ſind.

Gefl. Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche erb.

Rammelberg Heicke, Magdeburg,
Düngemittel, Futterartikel en gros. [9347
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Halle a. S.

Anerkanmr vorzügliche Qualitäten.
e

Tſerscnhutz- Verein rür Nalie a. S. und Vmgegens,
W TierAſyl Feldſtraße 13. W

Koſtenloſe Aufnahme
ö-7 Uhr. Auf Wu

errenlöſer, überzähliger Tiere täglich 8- 12 u.s Tötung à 1 4, für ünbemitlelte koſtenlos.

GeneralVerſammlung

der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe zu Halle a. S. am Mitt-
woch, den 8. Juni 1910,
abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Bauers Brauerei“, Rathaus-
ſtraße Z.

Tagesordnung:1. Abnahme der Jahresrechnung
pro 1909.

2. Erſatzwahl für zwei ausge
ſchiedene Vorſtandsmitglieder.

3. Gehaltsregulierung des Ren-
danten.

4. Geſchäftliches. [9501
Halle a. S., den 30. Mai 1910.

Der Vorſtand.
Emil Schober sen., Vorſitzender.

Geschàäfts lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
BuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

F. RaufmannVmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hiimar Kaufmann,
gpedit. u. Lagerhaus, Klosterstr.4 u.b. e

e 8

Töchterpenſionat vonIhalo, Iarz. Frau Prof. Lohmann,

Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt,
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

„Der Altbuchhorſter MarkSprudel
Starkquelle (Jod-EiſenMangan
Kochſalzquelle) hat mir b. ein. alten

Frauenleiden
u. chron. Blaſenkatarrh ſehr wert
volle Dienſte geleiſtet, d. Schmerzen
u. Schärfen vollſtändig genommen
u. eine wunderbare Kräftigung d.
leidenden Teile bewirkt. Ich hätte
einen ſolchen Erfolg nie für möglich
gehalten, habe mich nie ſo wohl u.
geſund gefühlt wie jetzt nach d. Kur
mit Jhrer Wunderquelle. Dieſelbe
wirkt vor allem glänzend auf die G
Tätigkeit d. Nieren, reinigt d. Blut
u. d. Säfte. Seit ich Jhren Mark
Sprudel trinke, bin ich auch voll
m von meinen Menſtruations
eſchwerden, die mich jahrel. in der

ſchrecklichſten Weiſe quälten, befreit.
hr MarkSprudel iſt unbezahlbar.
rau R. L.“ Aerztl. warm empf.
iterfl. 95 Pf. in d. Apoth. u. bei

Herm. Pfuhl, Hugo Schulze, Herm.
Stitz Nacohf., Max Rädler, General

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
Nur ſeipur ſeipzigerſtraße 55

Landw. Privatschule,
Dir. R. FPalkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

w. Haushaltungsſchule
landw.
zu Herzberg (Elſter) beginnt
den neuen Kurſus am 7. Juli
d. Js. und nimmt noch An-
meldungen entgegen. [2542

Der Vorstand.

o. V. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 910.

Gegründet 181

„Meine Frau war ihr Leben
lang üb. 50 Jahre mit ein. häßl.

Flechte
behaftet. Kein leckchen
hatte ſie auf d. Leibe. Nachdem
ſie Zucker's Patent- Medizinal
Seife angewendet hat, fühlt ſie
ſich wie neugeboren. Jn 3 Wochen
waren die Flechten beſeitigt.

ucker's Patent- Medizinal
Seife iſt Tauſende wert. E. W.
in L.“ à Stck. 50 Pf. (15hig) u.
1.50 M. (35/ig, ſtärkſte Form).
Dazugp ZuckoobCreme 75 Pf.
u. 2 M., ferner Zuckooh Seife
(mild), 50 Pf. u. 1.50 M.

Jn Halle a. S. beillerm. Stitz Nohf.,

Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co.,
8p3gerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Räcdler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin 433
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,

eiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsonko,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtrafe 2, Leonh. Sohneider, Geiſt-
traße 6, Fr. NMäller, Hallmarkt,

C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltegott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [9493

depot für Halle Wülhelm Höfer.

Goslar.
die zehenswürdigste Harzstadt

in herrlichstor Umgebung. Sehr
günstig für dauernden Wobnsitz.
Prospekt frei durch Ludwig
Koch,. Buchhdl. Der Verein
für FremdenverKehr.
2 Damen-lIützen

für Reise und Auto,
Damen Hüte.

0 Stti n 9 Grosse Stein-
strasse l2.

Am Z. Juni
verreise ich
auf 4 bis 6 Wochen.

n L c5

HUochrzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,
S r henſtraße Fernſpr. 3495.

s Familiennachricten.

Verlobt: Frl. Lotte Haedecke
mit Hrn. Dr. med. Richard
Moeller (Magdeburg). Frl.
Eliſabeth Klin ger mit Hrn.
Landwirt Friedrich Gräfe
(Wantewitz i. S. Dom. Gorzyn
i. Poſen). Frl. Agathe Rein-
hardt mit Hrn. Dr. Hans
Philipp Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Polizeileutnant Weinbrenner
(Berlin Wilmersdorf). Herrn
Oberlehrer Dr. Müller
(Delitzſch). Hrn. Kapitänleutnant
Gerhard v. Janſon (Char-
lottenburg). Eine DTochter:
Hrn. Rechtsanwalt Hagedorn
(Erfurt). Hrn. Staatsanwalt
Wilhelmi (Vielefeld).

Geſtorben: Hr. Rentier Herm.
Rabe (Steglitz-Berlin). Herr
Landwirt Friedrich Bode
(Braunſchweig)- Hr. Schulrat
Albert Gutz mann (Teupitz,
Kreis Teltow). Frau Roſalie
Märtens geborene Behm
(VBlankenburg).

Am Sonnabend nachmittag
der cand. philol.

Krankheit zanft entsehlafen.

Die Beerdigung findet am

und das zahlreiche
gefühltesten Dank.

Sachsenhausen von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt.

S

Statt jeder besonderen Mitteilung
3 Ubr ist unser lieber Bruder,

Willy MHegewald
im städtischen Krankenhause zu Frankfurt a. Main nach langer

2. Cor. 5, 1.
Die trauernden Geschwister:

Johannes Hegewald, Kgl. Eisenbahn-Obersekretär,
Katharine Hegewald,EKsabeth Binting geb. Hegewald.

Haſle-Saale, Friedrichshagen und Rückenwaldau, d. 30. Mai 1910.
Mittwoch 11 Uhr in PFrankfurt-

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben Entschlafenen,

meiner treuen, braven Frau,
Mutter, sage ieb allen Verwandten, Freunden und Bekanoten,
lieben Nachbarn, allen meinen Kollegen und Mitarbeitern,
dem Vorstand des Vereins ehemaliger 86er für die herzliche
Anteilnahme, die überaus vielen prächtigen Kranzspender

letzte Geleit herzlichsten,

unserer guten, sorgenden

tief

Herzlichen Dank aueh Herrn Oberprediger Passmer
fur seine trostreichen Worte am Grabe, sowie allen denen,
die mir in diesen schweren Tagen zur Seite standen.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Franz Henschel und binder.
Halle a, S.,, den 29. Mai 1910.
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Dienstag

provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 29. Mai. (Miſſionsfeſt.) Heute 4353 inunſerer ſchön geſchmückten Kirche ein gut beſuchtes Miſ ionsfeſt

ſtait, wobei Herr Miſſionsinſpektor D. Merensky Berlin die
Feſtpredigt über Matth. 28, 16--20 hielt. Die NachverſammlungAxffnete Herr Ortspfarrer Käſtner im Frenzelſchen Lokal. Herr

Merenskh ſchilderte dann aus ſeiner 20jährigen ſegensreichenWirkſamkeit in Oſtafrika die Kultur der dort wohnenten Stämme

und ſchloß mit dem Appell: Sorgen wir für unſere Kolonien an
unſerem Teil, dann muß Afrika dem Heiland erobert werden. Herr
Paſtor Nauke- Halle entwarf zum Schluß ein Lebensbild von
Francois Coillard, der ſich der Pariſer Miſſionsgeſellſchaft
r Verfügung ſtellte. Er wirkte 22 Jahre in Afrika und be-
Lſſterte ſeine proteſtantiſchen Glaubensgenoſſen in Frankreich
ür die Miſſion. C. war ein heroiſcher Mann mit einem Herzen

Liebe.vol Luckenau, 28. Mai. (Das Feuer auf der Grube
paul“) iſt durch Erdaufſchüttungen gedämpft worden der von

der Brandſtätte auſſteigende Rauch mindert ſich mehr und mehr.
Delitzſch, 29. Mai. (Tödlicher Unfall.) Der Ar-

beiter Rudolf Gleißner, der bei der Leipziger Außenbahnbau-
eſellſchaft in Arbeit ſtand, war am Donnerstag mit ſeinen ausDllitſch ſtammenden Kollegen beſchäftigt, auf der Straße nach

Wehlitz bei Schkeuditz Eiſenmaſten für die elektriſche Leitung zu
ſetzen. Ein aufgerichteter eiſerner Maſt von 86 Zentner Schwere
neigte ſich plötzlich wieder zur Erde. Gleißner hatte nicht genügend
darauf geachtet, wohin der Maſt ſtürzte und wurde von dieſem
getroffen, der ihm die rechte Seite zerſchmetterte, ſo daß der Tod
nach ganz kurzer Zeit eintrat.

Eilenburg, 29. Mai. (Heuſchreckenſchwärme.
Vom Unglück verfolgt Mächtige Heuſchrecken-

wärme, von Südoſten kommend, durchzogen am Freitag
unſere Stadt. Vom Unglück heimgeſucht wurde im
nahen Kleinkroſtitz die im 59. Lebensjahre ſtehende Witwe Wil-
helmine Schulze. Die Bedauernswerte, die an den Füßen faſt ge
lähmt war, verlor nach und nach fünf Kinder, darunter mehrere
erwachſene, durch den Tod und vor mehreren Jahren ihren Ehe-
mann infolge eines Unfalls. Schwermut hat ſie jetzt in den Tod
getrieben ſie ertränkte ſich im Dorfteiche zu Kleinkroſtitz.

Kötzſchau, 29. Mai. (Selbſtmord) beging der etwa
2ojährige Schloſſer Bierfreund aus Altranſtedt, der in
Markranſtedt beſchäftigt war. Der junge Mann ließ ſich in der
Nähe der hieſigen Station vom durchkommenden Perſonenzuge
überfahren und wurde auch ſofort getötet. Was den jungen
Mann, der der Sohn des Altranſtedter Lehrers iſt, zu dieſem be-
dauerlichen Schritte veranlaßt hat, iſt unbekannt.

V. Eckartsberga, 29. Mai. (Der Strafe durch Selbſt-
mordentzogen.) Der am Donnerstag hier wegen Unter
ſchlagung verhaftete Landwirt Otto Luther aus Lisdorf hat ſich
in der Fronveſte (Gefängnis) am Taſchentuch erhängt.

W. Gößnitz, 29. Mai. (Feſtgenommener Brand-
ſtifter.) Hier wurde der Brandſtifter, der die Fabrik von
E. H. Blechſchmidt am Dienstag in Brand geſteckt hat, feſt-
genommen. Es iſt ein jugendlicher Arbeiter namens Otto, der
die Tat aus Rache verübte, da ihm gekündigt worden war.

Bröditz, 30. Mai. (Ein kleines Schadenfeuer)
entſtand geſtern Sonntag früh 514 Uhr auf der der Zeitzer
Paraffin- und Solarölfabrik gehörigen Grube
Gottlob II bei Bröditz. Die hölzerne Schachtkaue über dem
Waſſerhaltungsſchachte ſowie der obere Teil des Schachtes gerieten
in Brand. Der Betrieb iſt nicht geſtört. Der Schaden betrifft
ein nebenſächliches, zur Förderung nicht benutztes Schächtchen; eriſt gering und durch Verſicherung gedeckt.

Torgau, 29. Mai. (Der Kommunalbeamten-
zerband Elbe-Elſter-Bezirk), umfaſſend die Kreiſe
Torgau, Liebenwerda und Schweinitz ſowie die Städte Schmiede-
berg, Pretzſch und Ruhland, hielt am 29. d. Mts. in Mühlberg
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende berichtete über die
Wirkſamkeit des Bezirksverbandes. Redner erwähnte zunächſt
die vom Zentralverbande in Ausſicht geſtellten Erhebungen über
die Mißſtände in den Anſtellungs- und Beſoldungsverhältniſſen
der Gemeindebeamten. Zur Erläuterung der in dem Bezirks-
verbande vorliegenden Verhältniſſe legte er zwei Ueberſichten vor,
die ſich auf eine Umfrage ſtützen. Der zweite Teil des Vortrages
betraf die Notwendigkeit einer zeitgemäßen Ausgeſtaltung des
Kommunalbeamtenrechts. Die Gemeindebeamten müßten ſich
ernſtlich damit befaſſen, dem Syſtem der Bureaufratie in der Ge-
meindeverwaltung zu Leibe zu gehen und darauf hinzuwirken,
daß ein freieres Spiel der Kräfte zur Geltung kommt. Mit der
Aufforderung an die Gemeindebamten, zum Wohle ihres Standes
und der Gemeinden feſt zuſammenzuhalten, ſchloß der Redner
ſeinen Vortrag. Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde
llebigau gewählt.

4 Heiligenſtadt, 29. Mai. (Ein ſchweres Automobil-
unglück) ereignete ſich Sonnabend auf der Straße Heiligen-
ſttadt--Eſchwege kurz vor dem Dorfe Bernterode bei Heiligen-
ſtadt. Ein Holzhändler aus Heiligenſtadt fuhr mit ſeinem drei-
rädrigen Automobil nach Heiligenſtadt zu und begegnete dem
Kutſchwagen des Kgl. Oberförſters Seiler aus Ershauſen. Der
Führer des Automobils gab Zeichen und fuhr langſam an dem
Pferdegeſpann vorbei. Die Pferde ſcheuten jedoch und
riſſen den Wagen in den Straßengraben, wo er
den Oberförſter und ſeinen Kutſcher unter ſich begrub. Der
Führer des Automobils, an dem das Verdeck hochgeſpannt war,
hat nur das Scharren der Pferde gehört, ſonſt aber nichts von
dem Vorfall bemerkt und iſt weiter gefahren. Als in der Nähe
beſchäftigte Straßenarbeiter an die Unfallſtelle kamen, fanden ſie
den Kutſcher tot; ihm waren die Scheiben der Wagen-
laterne in den Kopf gedrungen. Der Oberförſter
war ſchwer verletzt; ein Bein war gebrochen. Die
Pferde lagen im Graben, waren aber unverletzt. Der Oberförſter
und der tote Kutſcher Wilhelm Schade, der verheiratet und

zwei Kindern war, wurden im Wagen nach Ershauſen
gebracht.

W. Nordhauſen, 29. Mai. (Zum Bürgermeiſter in
Bad Sachſ a) wurde Herr von der Boeck gewählt.

Erfurt, 29. Mai. (Gasanſtaltsdirektor.)Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, die
eines Gasanſtaltsdirektors mit einem Gehalt8000 Mk. auszuſchreiben.

W. Suhl, 29. Mai. (Zopfabſchneider.)
abend wurden hier im Tonbildtheater einem zwölfjährigen Schul
mädchen von einem unbekannten Manne ungefähr 10 Zentimeter
u Zopf abgeſchnitten. Der Täter entkam; man iſt ihm aber
uf der Spur.

W. Mühlhauſen, 29. Mai. (Wieder Ausſchreitunge n Ausgeſperrter.) Vorgeſtern wurden hier Bau-
arbeiter, die am Rieſeniger Berg an dem Bau der Unterkunfts
hütte beſchäftigt waren, von etwa 50 ausgeſperrten Maurern und
Znmerern behäſtigt und mit Steinen beworfen. Als polizeiliche
g erſchien, waren die Angreifer, die ſich hinter Tannen und

nkerholz verſteckt hatten, bereits entkommen.

5 H. Bernburg, 29. Mai. (27. Verbandstag des an
M ltiſchen Kriegerverbandes.) Der unter dem Pro-
ektorat des Herzogs von Anhalt ſtehende anhaltiſche Krieger-
Wand trat heute im hieſigen Kurhauſe zu ſeinem 27. Verbands
d zuſammen.
eng waren durch etwa 300 Abgeordnete vertreten. Der Vor

ne des Landesverbandes, Herr Hauptmann der Garde Land
wehr Schleicher Cöthen ging auf die
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Stellung der Kriegervereine ein. Anknüpfend an di

Die 200 im Verbande zuſammengeſchloſſeneit

politiſche!

2. Be age zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

831. Mai 1910.

Stellungnahme des Reichstags, welcher zwei von der Wahl
prüfungskommiſſion für ungiltig erklärte Mandate als giltig
anerkannte, wies er darauf hin, daß die Kriegervereine freie
Vereine und ihre Mitglieder freie Männer ſind, die ſich ihre
Satzungen freiwillig gegeben haben. Dieſe Satzungen ſchreiben
aber vor, daß niemand in einem Kriegerverein bleiben darf, der
nicht Liebe zu Fürſt, Vaterland und nationale Geſinnung hoch
hält. Wenn die Kriegervereine alſo bei Wahlen mit aller Kraft
gegen die umſtürzleriſchen Beſtrebungen ankämpfen, dann üben
ſie damit nur ein einem jeden Staatsbürger zuſtehendes Recht
aus. Das können und dürfen ſie aber auch, da ſie keinerlei amt
lichen Charakter haben. Dann trat man in die Erledigung der
Tagesordnung ein. Nach dem Geſchäftsbericht gehörten dem Ver
bande am Jahresanfang 1909 194 Vereine mit 14 177 Mitgliedern
an. Am Jahresſchluß beſtand der Verband aus 201 Vereinen
mit 14606 Mitgliedern. An Feldzügen haben davon 2027 Kame-
raden teilgenommen. Die Hauptkaſſe hatte am 1. Januar
1909 einen Beſtand von 1877,25 Mk. Das Geſamtvermögen des
Verbandes ſtellte ſich am 31. Dezember 1909 auf 18 845,44 Mk.
Zur Gewährung von Unterſtützungen ſtanden dem
Unterſtützungsausſchuß 2994,76 Mk. zur Verfügung. Bei der
Sterbekaſſe und Verſicherungsanſtalt des Deut
ſchen Kriegerbundes im anhaltiſchen Verbande betrug am 31. De-
zember 1909 die laufende Verficherungszahl 3337 mit 698 600 Mk.
Verſicherungskapital Auch die Fecht ſchulen des anhaltiſchen
Kriegerverbandes haben recht fleißig gearbeitet. Es konnten ins
geſamt 748,91 Mk. an den Deutſchen Kriegerbund abgeführt
werden. Es folgte dann eine Beſprechung der Gewehr und
Patronenfrage. Für Anhalt ſtehen 900 Gewehre ſowie 76 000
ſcharfe Patronen zur Verfügung. Bisher ſind 255 Gewehre,
28 Büchſen und 4400 Patronen verausgabt worden. Mitge-
teilt wird, daß den Kriegervereinsmitgliedern, die die franzöſiſchen
Schlachtfelder beſuchen wollen, auf den preußiſch-heſſiſchen
Bahnen ähnliche Vergünſtigungen (Militärfahrkarten) gewährt
werden können, wie den Veteranen ſelbſt; nur müſſen ſie Sonder-
züge benutzen. Für den Kaiſerjubiläumsfonds ſind bisher nur
246 Mk. geſammelt. Die Einführung von Verbandsabzeichen
nach preußiſchem Muſter und von Auszeichnungen für 25jährige
Vereinsmitgliedſchaft wurde vertagt. Der nächſte Verbands-
tag ſoll in Zerbſt abgehalten werden.

Bernburg, 29. Mai. (Beharrlicher Selbſt-
mörder.) Der Schuhmacher Träger ſprang am Freitag
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale, wurde aber gerettet
und nach ſeiner Wohnung gebracht. Nachdem er tagsüber im Bett
gelegen, erhängte er ſich abends. Der Grund zu dem Selbſt-
mord iſt nicht bekannt.

Deſſau, 27. Mai. (Anhaltiſcher Landesverein vom
Roten Kreu z.) Der ſegensreich wirkende Verein hat ſeinen Ver
waltungsbericht für das Jahr 1909 herausgegeben. Wir entnehmen
demſelben folgendes: Die Mitgliederzahl der Kreisvereine, deren Ge
ſamtheit den Landesverein bildet, betrug Ende 1909 5222 gegen 5052
im Jahre 1908, es iſt alſo ein Zuwachs von rund 200 Mitgliedern
eingetreten. Das Vermögen des Landesvereins belief ſich Ende 1909
auf 48 109,17 Mk. gegen 47 340,48 Mk. Ende 1908. Es iſt demnach
eine Vermehrung um 768,69 Mk. eingetreten. Die Vermögensbeſtände
der Kreisvereine beliefen ſich Ende 1909 auf
21 259,48 Mk. gegen 19 799,40 Mk. im Vorj. beim Kreisverein Deſſau,

17 392,24 16115,61 Cöthen,19 278,51 18 758,47 r26 471,65 25504,658 ernburg15 267,29 1425,86 Ballenſtedt,Jnsgeſamt 5065,28 Mk. mehr als im Vorjahre.
W. Eiſenach, 29. Mai. (Leichenfund.) Vor einigen

Tagen wurde die Leiche des älteren Sohnes des Hausmanns
Fröbe aus Creuzburg in Freitagszella aus der Werra gezogen.
Bekanntlich war er mit ſeinem 5 Jahre alten Bruder ſeit einiger
Zeit verſchwunden. Von dem zweiten Knaben fehlt jede Spur.

W. Gotha, 29. Mai. (Der deutſche Bodenreform-
tag) findet vom 1. bis 4. Oktober in Gotha ſtatt.

W. Auma, 29. Mai. (Jns Herz getroffen.) Jn der
G. Schmidtſchen Maſchinenfabrik verunglückte der 32 Jahre alte
Monteur Karl Luhn dadurch tödlich, daß ihm bei ſeiner Be
ſchäftigung an der Kreisſäge ein größeres Stück Holz mit großer
Gewalt an die Bruſt flog und ſich die Spitze des Holzſtückes in das
Herz. einbohrte. Luhn zog ſofort das Holz aus ſeinem Herzen,
ſank dann aber tot um. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe
mit vier Kindern.

W. Ohrdruf, 29. Mai. (Aus Unvorſichtigkeit.) Der
etwa 19jährige Fleiſchergeſelle K. ſchoß mit einem Revolver, den
er reinigen ſollte, aus Unvorſichtigkeit den 20 Jahre alten Sohn
ſeines Meiſters in den Unterleib. Dem Verletzten mußte die
Kugel im Krankenhauſe auf operativem Wege entfernt werden.
Die Verletzung ſoll ernſterer Natur ſein.

W. Leipzig, 30. Mai. (Mordverſuch.) Jn der ver-
gangenen Nacht verſuchte in der Funkenburgſtraße ein Schloſſer
geſelle durch Revolverſchüſſe ſeine Geliebte, ein Dienſtmädchen, zu
ermorden. Er verletzte das Mädchen jedoch bloß ſchwer und konnte
feſtgenommen werden.

W. Plauen i. V., 30. Mai. (Die Selbſtmörderbrücke.)
Heute nacht hat ſich der etwa 20 Jahre alte Buchbinder Kühn, aus
Leipzig gebürtig, von der Friedrich-Auguſtbrücke
herabgeſtürzt. Er war ſofort tot. Der Grund dieſer Tat
iſt noch unbekannt. Dies iſt der 14. Selbſtmord in den vier
Jahren des Beſtehens der Brücke.

Vermiſchtes.
ink. Der Humor Robert Kochs. Robert Koch, der große

„Bazillentöter“ oder, wie er auch genannt wurde, „Bazillenvater“,
verfügte neben dem großen wiſſenſchaftlichen Ernſt, mit dem er
ſich ſeiner gewaltigen Lebensaufgabe widmete, auch über eine
gute Doſis trockenen Humors. Wie uns geſchrieben wird, ver
ſtand er es nicht nur, eine Geſellſchaft glänzend zu unterhalten,
ſondern ſein Humor verrät auch eine gute Menſchenkenntnis.
So verſtand er es einmal vorzüglich, ſich durch einen guten Witz
eine läſtige Menſchenmenge, die vor ſeinem Hotel zuſammen-
gekommen war, um den berühmten Mann zu ſehen, vom Halſe zu
ſchaffen. Koch war gerade mit dem Ordnen ſeiner wiſſenſchaft-
lichen Ergebniſſe über die Menſchen und Rinderpeſt beſchäftigt
und brauchte Ruhe. Er konnte aber ſeine Gedanken nicht kon-
zentrieren, da die lautſprechende Menſchenmenge ihn beim
Arbeiten ſtörte. Er bat den Kellner des Hotels, die Leute auf
irgend eine Weiſe zu bewegen, ſich von dem Hotel zu entfernen.
Aber die vielfachen Bemühungen des Hotelwirtes und des Kell
ners waren vergebens. Da kam Robert Koch auf einen guten
Gedanken. „Laſſen Sie doch unten“, ſo bat er den Wirt, „für
einen wohltätigen Zweck oder für arme Kranke eine Sammlung
veranſtalten. Das wird helfen.“ Sofort ging der Kellner mit
einer Sammelbüchſe auf die Straße und bat die Menge, für
arme Kranke etwas in die Büchſe zu tun. Die Geldſammlung
ſolle dann dem berühmten Profeſſor zu wohltätigen Zwecken über
geben werden. Dieſes Mittel half vorzüglich. Alle Leute, an die
ſich der Kellner wandte, traten ſchleunigſt den Rückzug an, um
nichts geben zu müſſen. Jn weniger als fünf Minuten war der
ganze Platz von Menſchen frei, und Koch konnte arbeiten.
Noch ſpäter erzählte der berühmte Gelehrte gern, daß damals
nur ein einziger Menſch ein ganzes Fünfpfennigſtück für den wohl
tätigen Zweck geſtiftet habe. Koch war ein ſehr einfacher,
ſchlichter Charakter, und nichts war ihm verhaßter, als wenn er

ſelbſt in einer Geſellſchaft den Mittelpunkt bildete. Am liebſten
war es ihm, wenn er völlig als Privatperſon behandelt wurde,

zu werden.

e und alle Fragen nach ſeinen wiſſenſchaftlichen Forſchungen ver
mieden wurden. Beſonders nach ſeiner Entdeckung des Tuberkel
bazillus konnte er ſich nirgends zeigen, ohne mit Fragen beſtürmt

r So fragte ihn eines Tages ſeine Tiſchdame unauf-
hörlich nach ſeinen Arbeiten. Beſonders die Tuberkelbazillen,
von denen damals alle Welt ſprach, ſchienen ihr Intereſſe erregt
zu haben, und ſie wollte von dem berühmten Entdecker ſelbſt etwas
darüber hören. Koch war, wie immer in ſolchen Fällen, ſehr ein
ſilbig. Die Dame ließ ſich aber dadurch nicht ſtören. Schließ-

lich meinte ſie: „Sie können gewiß ſehr viel Jntereſſantes darüber
erzählen. Woraufhin der Forſcher nur trocken die wenigen
Worte erwiderte: „O ja! Sogar ſehr viel!“ Nach dieſen Worten
beſchäftigte er ſich wieder eifrig mit dem Eſſen und hatte von
dieſem Augenblick an vor den neugierigen Fragen ſeiner Tiſch
dame Ruhe

Unwxetter in Schleſien. Schwere Unwetter ſind am Sonnabend
auf dem ganzen Gebiete des Eulengebirges niedergegangen. Der Regen
ſtrömte dermaßen hernieder, daß die Straßen der Stadt Schweidnitz
in wenigen Minuten überflutet waren. Dazu richteten gewaltige Hagel-
maſſen ungeheuren Schaden unter den Feldfrüchten und Obſtbäumen
an. Arg bedroht wurde auch das Schweidnitzer Artillerieregiment,
das gerade eine Feldübung abhielt. Die Mannſchaſten konnten die
durch die herniederpraſſelnden Hagelſtücke wild gewordenen
Pferde nur mit größter Anſtrengung halten, und das ganze Regi-
ment konnte nur mit vieler Mühe in Karriere in die Kaſernen gelan-
gen. Von den Landbewohnern wurden zehn Perſonen bei dem
Unwetter verletzt. Eine Frau wurde nebſt ihrem ſiebenjährigen
Kinde vom Blitzſtrahl getroffen und ſofort getötet.
Am Zobten ſchlug der Blitz in ein Haus, tötete eine Frau und
ſetzte das Haus in Flammen, ſo daß es gänzlich niederbrannte.
Alle Telegraphen- und Telephonleitungen ringsum wurden zerſtört.

Landfriedensbruch. Die „Dortm. Ztg.“ berichtet Nachdem wegen
Lohnſtreitigkeiten in einer Zigarrenfabrik zu Dortmund in den letzten
Tagen mehrfach Zuſammenrottungen und Zuſammenſtöße mit der
Polizei erfolgt waren, kam es am Sonnabend abend zwiſchen der
Polizei und dem Pöbel abermals zu einem heftigen Zuſammenſtoß, bei
dem die Polizei mit Steinen beworfen und auch Schüſſe aus der Menge
abgegeben wurden. Die Polizei griff mit blanker Waffe ein und ver
haftete etwa 20 Perſonen, die ſich zum Teil wegen Landfriedensbruchs
zu verantworten haben dürften.

Milderung des Urteils im Hofrichterprozeß Aus Wien wird
der „B. N. N.“ gemeldet: Das Urteil des Kriegsgerichts gegen Hof-
richter wird nunmehr behufs Reviſion dem Militärobergericht zugehen.
Das letztere wird wahrſcheinlich das Urteil mildern und in 20 Jahre
Kerker umwandeln. Ferner wird dem genannten Blatt aus Wien
berichtet: Von der Familie Hofrichters wurden Schritte eingeleitet,
um dem Verurteilten den Rekurs an die obergerichtliche Jnſtanz zu
ermöglichen, trotzdem dieſem nach der Militär-Strafprozeß-Ordnung
ein derartiges Recht nicht zuſteht. Jn der Berufungsſchrift ſollen
hauptſächlich pſychiatriſche Momente geltend gemacht werden. Die
Publizierung des Urteils wird nach dem Eintritt der Rechtskraft er
folgen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Dem „Lokalanzeiger“ zufolge ſind
geſtern in der Schweiz auf der Birſigtalbahn hinter Schloß Bottmingen
zwei Züge mit Ausflüglern von und nach Baſel in voller Fahrt an
einer Kurve aufeinander gefahren. Der Materialſchaden iſt groß.
Fünfzehn Perſonen wurden verwundet.

Durch ein ſcheugewordenes Pferd wurden bei dem Dorfe Sel o w
der Gemeindevorſteher Schulz, der Gutsbeſitzer Dieſig und deſſen kleiner
Sohn aus dem Wagen geſchleudert. Schulz war ſofort tot, Dieſig
liegt an einem komplizierten Schädelbruch hoffnungslos darnieder, der
junge Dieſig trug innere Verletzungen und einen Beinbruch davon.

Die Unterſchlagungen des verſtorbenen Juſtizrats Hubert
in Oppenheim ſollen annähernd die Summe von 200000 Mark
erreichen. Hubert ſoll ein verſiegeltes, nach ſeinem Tode erſt zu eröff-
nendes Verzeichnis ſämtlicher Unterſchlagungen vor kurzem an die
Notarskammer nach Mainz eingeſchickt haben. Für die Geſchädigten
wird es wegen Auszahlung der bedeutenden Lebensverſicherungsſumme
von größter Wichtigkeit ſein, ob Hubert ſeinem Leben freiwillig ein
Ende gemacht hat oder einem Schlaganfall erlegen iſt.

Tribüneneinſturz. Wie uns aus Malaga gemeldet wird, ſtürzte
während der Vorführungen in der Arena von Alhaurin el Grande
eine Tribüne ein. Elf Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Eiſenbahnerausſtand. Wir erfahren aus Nizza: Faſt ſämtliche
Bedienſtete der 418 km langen Südbahnlinien ſind wegen
Straſverſetzung eines Angeſtellten in den Ausſtand getreten.

Choleragefährdet. Die Gouvernements Minsk, Cherſon, Tſchernigow
und die Dnjeprufer von Lojew bis Cherſon ſind für choleragefährdet
erklärt worden.

An dem Unterſeeboot Pluviöſe ſind, wie uns aus Calais ge
meldet wird, zwei Ketten befeſtigt worden. Ein Taucher hat an dem
Schiffsrumpf ein klaffendes Loch und einen Riß oberhalb des Torpedo
Lancierrohres feſtgeſtellt.

Keine Anarchiſtenverhaftungen. Das Wiener K. K. Telegr.
Korreſp.Bureau teilt mit: Die Meldung einiger Blätter, daß in
Serajewo Anarchiſten verhaftet worden ſeien, iſt vollkommen aus
der Luft gegriffen. Es handelt ſich um eine auf Senſation berechnete
Erfindung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
O Die deutſche evangeliſche Kirchenkonferenz, die unter dem

Vorſitz des Oberhofpredigers D. Acker mann Dresden in Eiſenach
tagt, beſchäftigte ſich in ihren bisherigen Sitzungen zunächſt mit dem
Geſchäftsbericht des deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuſſes. Nament-
lich kam die Arbeit dieſes Ausſchuſſes für die kirchliche Verſorgung der
deutſch evangeliſchen Diaſpora im Ausland, beſonders auch derjenigen
in den deutſchen Schutzgebieten Afrikas zu eingehender Behandlung.
Die Konferenz gab ihrer Befriedigung Ausdruck über den guten Fort-
gang dieſer Arbeit, die den weſentlichen Teil der Wirkſamkeit des Aus
ſchuſſes bildet und noch andauernd im Wachſen iſt. Ferner beſprach
man in zwei Sitzungen die Stellung der Kirche zum Reli-
gionsunterricht in der Volksſchule mit dem Ergebnis,
daß die Vorträge der Berichterſtatter im Hinblick auf dieſe Beſprechung
zu weiterer Behandlung an den deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuß
überwieſen wurden. Sodann wurde über die Frage verhandelt, ob
und welche Schritte geſchehen könnten, daß der vorhandene Gemeinbeſitz
des deutſchen evangeliſchen Volkes an Kirchenliedern feſtgeſtellt und den
Landeskirchen als Grundſtock dargeboten würde, wobei auch zur Sprache

kam, wie ſolche Arbeit etwa für ein Auslandsdiaſporageſangbuch nutz
bar zu machen wäre. Es wurde die Beſtellung einer Kommiſſion zur
weiteren Behandlung beſchloſſen, deren Berufung dem Kirchenausſchuß

überlaſſen wurde. An den Beratungen der Konferenz nimmt zum
erſtenmal ein Vertreter den Fürſtentums Reuß j. L. in der Perſon des
Hoſpredigers Kirchenratz AuerbachGeraUntermhaus teil, der gleichzeitigſeinen Anſchluß an den deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuß erklärte.

Als Vertreter des k. k. evangeliſchen Oberkirchenrats A. u. H. B. in
Wien iſt Oberkirchenratspräſident Sektionschef Dr. Hermann Pfaſf

59 Ein Kinderfreund
im wahren Sinne des Wortes iſt das beliebte Abführmittel
„Califig“, californiſcher Feigenſyrup. Sein Geſchmack iſt
ſo angenehm, daß die Kinder ihn gern nehmen ſeine
Wirkung eine ſo milde, natürliche und zuverläſſige, daß die

Aerzte ihn mit Vorliebe in ſolchen Fällen n
wo der Gebrauch draſtiſcher Mittel ſchaden könnte, dei. bei
Kindern. Jede er ſollte „Califig“ im Hauſe haben. v
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Wien erſchtenen. Außerdem ſind, Meiningen ausgenommen, ſämtliche
Kirchenregierungen der deutſchen Staaten, der freien Reichsſtädte und
ElſaßLothringens vertreten.

O Die Verhandlungen des deutſchen Pomologentages wurden
am Sonnabend zu Ende geführt. Die Schlußſitzung war im Hinblick
auf das 50 jährige Beſtehen des deutſchen Pomologenvereins als Feſt
verſammlung gedacht. Finanzrat Dr. Moszeik-Weimar, der Dezernent
für das Landwirtſchaſtsweſen im Großherzogtum, überbrachte die Glück
wünſche der weimariſchen Staatsregierung und überreichte dem ver
dienſtvollen Vorſitzenden Lorgus das dieſem vom Großherzog von
Sachſen verliehene goldene Verdienſtkreuz des Hausordens vom weißen
Falken. Verbandsvorſitzender Lorgus hielt einen Stimmungsvortrag
über „Der deutſche Pomologenverein und der deutſche Obſibau“,
Großem Jntereſſe begegneten die Ausführungen des Direktors
des hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Berlin des Geheimen
Medizinalrats Profeſſor von Rubner, über: „Die Be
deutung des Obſtes für die Ernährung des Menſchen“.
Redner ſchloß mit der Mahnung, für die Hebung des Obſtbaues durch
Aufklärung in Obſtbaumſchulen und beim Haushaltungsſchulunterricht
tätig zu ſein und durch eine geſteigerte Produktion eine Verbilligung
der Obſtpreiſe in die Wege zu leiten. Die Reihe der Vorträge
ſchloß Freiherr von Solemacher- Antweiler in Bonn, der ſich
über die Zukunft des deutſchen Obſtbaues verbreitete.
Um den Obſtbau, der auch in Deutſchland ſtändig fortgeſchritten ſei,
weiter zu heben, ſei ein immer noch gründlicheres Kennenlernen und
beſſeres Studium über Klima, Boden, Sorte, Markt und Handel nötig
Der Kampf gegen die Obſtbaumſchädlinge möge im gemeinſamen Zu
ſammenſchluß aufgenommen werden. Die Behörden mögen weniger
zu planloſen Anpflanzungen drängen, vielmehr ihre Unterſtützungen
zur Ausbildung von Pfropfern, zur Schaffung guter Edelreiſer, zur
Anſtellung praktiſch ausgebildeter Obſtbeamten, zur Veranſtaltung von
Frühobſtausſtellungen und Frühobſtmärkten verwenden und ihr Auge
auf die Ueberwachung richtiger Düngung und erprobter Geräte lenken.
Mit Ausflügen in Eiſenachs nähere und weitere Umgebung erreichte
die Tagung ihr Ende.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen Durch Ver

ſetzung ihres Jnhabers wird die zweite Pfarrſtelle (erſtes Diakonat) zu
Teuchern, Diözeſe n frei. Sie unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
das Grundgehalt der III. Klaſſe (3000 und 100 A. Filialfuhrkoſten.
Zur Stelle gehören drei Kirchen. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl,

Dem Oberverwaltungsgerichtsrat Arnold iſt der Charakter
als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range eines Rates
erſter e verliehen worden. Ernannt wurden Der Regierungs
rat Dr. Backhauſen in Trier zum Stellvertreter des erſten Mit
gliedes dee Bezirksausſchuſſes in Trier, der Regierungsrat Boden
ſt e d t in Poſen zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirks
ausſchuſſes in Poſen, der Regierungsrat Geißler in Marienwerder
zum Stellvertreter des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in
Marienwerder, der Regierungsrat Dr. Deetjen in Liegnitz zum
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Liegnitz,
der Regierungsrat Dr. Koch in Arnsberg zum Stellvertreter des erſten
Mitgliedes der zweiten Abteilung, der Regierungsrat Keller daſelbſt
zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten, abgeſehen vom Vorſitze,
in der erſten Abteilung und der Regierungsrat Geiger daſelbſt zum
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes der zweiten Abteilung des Bezirks-
ausſchuſſes zu Arnsberg auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des
Bezirksausſchuſſes. Der Gerichtsaſſeſſor Ja nſen in Brilon iſt zum Land
rat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Brilon übertragen worden.

Der Regierungsrat Herte l aus Merſeburg iſt der Königlichen Re
gierung in Bromberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungsaſſeſor v. Mechow aus Karthaus iſt dem Land
rat des Kreiſes Neidenburg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Beſtätigt wurden: der bisherige Bürgermeiſter der Stadt
Havelberg, Dr. jur. Werner Sporleder, als Bürgermeiſter der Stadt
Oſchersleben für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren, der gegen
wärtige Bügermeiſter der Stadt Konitz, Deditius, in gleicher Amts
eigenſchaft auf fernere zwölf Jahre, der bisherige beſoldete Beigeordnete
der Stadt Braunsberg, Kutſchkow, auf fernere zwölf Jahre und der
bisherige Gerichtsaſſeſor Sulpiz Hamm in Düſſſeldorf-Oberkaſſel als
beſoldeter Beigeordneter der Stadt Recklinghauſen auf zwölf Jahre. Der
Regierungs und Baurat Hahnzog, Mitglied der Eiſenbahndirektion
in Erfurt iſt geſtorben. Jn gleicher Amtseigenſchaſt ſind zum 1. Juli
d. J. die Geſtütdirektoren Bieler zu Pr. Stargard nach Dillenburg
und v. Prittwitz und Gaffron zu Dillenburg nach Pr. Stargard
verſetzt worden.

Verliehen wurde dem früheren Bäckermeiſter, jetzigen Privatier
Wilhelm Schulze zu Magdeburg und dem Rentier Guſtav Stim
ming zu Groß-Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe und dem penſionierten Eiſenbahnzug-
führer Auguſt Hübner zu Salzwedel das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

Sport und Jagd.
Rennen zu Grunewald, 29. Mai. J. Preis von Pichel s

werder. 5000 Mk. 1. Haniels Queniee. 2. Obrikats Brutus.
3. Brandts Gutfreund. Tot.: 371: 10, Plaß: 63, 15, 34: 10.
II. Weſtend Rennen 4000 Mk. 1. Haniels Erlkönig.
2. v. Oppenheims Götterbote. 3. v. Lang-Puchofs Schuhplattler. Tot.
61: 10. Platz 22, 20: 10. III. Preis von Charlotten-
burg. 6200 Mk. 1. Velhagens Cola Rienzi. 2. Klönnes Radium.
3. Reislands Lockenkopf. Tot.: 42: 10. Platz 20, 22, 27: 10.
IV. Grunewald-Rennen. 20 000 Mk. 1. Kampfhenkels Blau-
ſtrumpf. 2. Buggenhagens Joſeph I. 3. v. Weinbergs Jnhamor.
Tot.: 101 10. Platz: 19, 16, 13: 10. V. Preis von
Spandau, 6200 Mk. 1. Haniels Adjunkt. 2. v. Weinbergs
Sagitta. 3. Geſt. Graditz' Germanicus. Tot.: 22: 10. Platz: 12, 14: 10.

W. Die Teilnehmer an der deutſchöſterreichiſchen Donaufahrt
Regensburg-- Wien waren am Sonnabend abend im Rathauſe Gäſte
der Stadt Wien. Bei der Tafel gedachte der Bürgermeiſter von Wien
des feſt geſchloſſenen Freundſchaftsbundes zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich-Ungarn. Namens der Regierung verſicherte der Eiſenbahn
miniſter, dieſe begrüße mit warmer Sympathie die Beſtrebungen der
Teilnehmer an der Fahrt, die dazu beitrügen, die Bande der politiſchen,
ſozialen und wirtſchaftlichen Beziehungen zu feſtigen.

Gerichtsſaal.
Kriegsgericht der 8. Diviſion in Halle a. S. Am Abend des

30. April war es auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow in
Kantine 4 zu einem Streite zwiſchen Füſilieren der erſten Kompagnie
des hieſigen Füſilierregiments Nr. 36 und Kanonieren vom Feld
artillerieregiment Nr. 19 in Erfurt gekommen. Plöglich ſprang ein
großer Füſilier mit hochgeſchwungenem Bierſeidel aus der Kantine und
drang unter dem Rufe: „Erſtes Bataillon hierher auf die Artilleriſten
ein. Der Kanonier Leonhardt von der zweiten Batterie des
19. Artillerieregiments erhielt von dem Bierglasſchwinger einen ſo
heftigen Schlag auf den Kopf, daß er ſofort zuſammenbrach und
bewußtlos von ſeinen Kameraden vom Platze getragen werden mußte.
Der Bedauernswerte hatte durch den brutalen Schlag eine ſchwere
Schädelverletzung erlitten, an deren Folgen er nach fünf Tagen verſtarb.
Die Ermittelung des gewalttätigen Bierglashelden war nicht leicht.
Erſt nach einiger Zeit wurde der Füſilier Emil Müller von der erſten
Kompagnie 36. Reg. unter dem dringeuden Verdachte der Täterſchaft
verhaftet. Müller beſtritt jedoch mit aller Entſchiedenheit, den tödlichen
Schlag nach dem Kanonier geführt zu haben. Das Kriegsgericht
gelangte jedoch zu der Ueberzeugnng, daß kein anderer als Müller der
Täter geweſen ſein könne. Es erkannte auf fünf Jahre Gefängnis mit
der Begründung, vor einem ſo rohen, n Bufen der ein
blühendes Menſchenleben ſo l ertig vernichtet habe, müſſe die
Geſellſchaft möglichſt lange bewahrt bleiben.

Grosse Hieh- u. Inventar Auktion

i büfzensömmern
Eiſenbahnſtationen Gangloffſömmern und Greußenheiß r Eiſenbahn Er ß

Am Mittwoch, den 1. Juni a.
von vormittags 10 Uhr an

ſoll auf dem Rikkergute Ar. lin ſützenſömmern

Wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden und zwar:

2 belgiſche Hengſte (fromm), 2 Kutſchpferde
5--6jähr.), 2 ſtarke Oldenb. Wagenpferde,
ungar. Kutſchpferd, 6 ſchwere Arbeitspferde,

2 ſchwere braune 2jähr. Fohlen, 1 Pouy,
4 zu ochſen, 10 Kühe teils friſchmilchend,
teils hochtragend 1 Bulle, 200 Mutterſchafe
(Rambouillet u. i 2 Rambouillet
und Oxfordſhire Böcke, 135 Lämmer vom

anuar d. Js., 2 Kutſchwagen, 2 Halbverdecke,
Fleiſcherwagen, 1 Korbwagen mit Federnu,1 Ponywagen, 16 Ackerwagen, 1 Milchwagen,

1 kl. Wagen, eiſerne und hölzerne Pflüge,
Häufelpflüge, Drillmaſchinen, Pferdenachharke,
Cambridgewalze, Hackmaſchine, Düngerſtreuer,
Viehwage, eiſerne und hölzerne Eggen, Jgel,
Krimmer, Drei- und Vierſchare, Kartoffel
und Rübenheber, Kartoffelwäſche, Runkel-
mühle, Schafraufen und Rinderraufen ſowie
verſchiedenes andere mehr.

Max Mendershausen, Bankgeschöft,

Cöthen i. Anh. 19259

Rittergutsverpachtung.
Ein in der Provinz Sachſen (Reg.-BVezirk Merſeburg)

belegenes Rittergut von 2400 Morgen mit vor-
züglichen Boden- und Abſatzverhältniſſen, Brennerei, recht
guten Gebäuden und beſter Niederjagd ſoll Umſtände halber
vom Frühjahr 1911 ab auf 18 Jahre verpachtet werden.

Anfragen werden unter V. D. 1614 an Rudolf
Mosse, Berlin SW. 19, erbeten. [9149

Rittergut
mit vollſtändig renoviertem Schloß in ſchönem Park, Größe
ca. 1180 Mrg., wovon 494 Mrg. Acker, 633 Mrg. Wieſe,
Reſt Holzung, Hofraum, Park eec., günſtig verkäuflich.
Wieſen größtenteils ſehr gut verpachtet, z. T. neue Wirt-
ſchaftsgebäude, reichliches Jnventar und günſtige Lage. An
zahlung etwa 120 000 Mk. Beſichtigung jederzeit geſtattet.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos unter Nr. 103
Landbanuk Verlin, [9491

Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

errschaftliches Mausgrundstück
im Königsviertel, mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung
B. F. 9417 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

zu verkaufen. Angebote unter
18634

Ohſt-Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz,
Quillſchina, des Rittergutes
Haus Würdenburg b. Teutſchen
thal und diejenige von Schochwitz,
Räther ſowie Höhnſtedt ſoll

Montag, den 6. Juni er.,
von vormittags 9 Uhr an

im hieſigen Gaſthof zur Fortuna
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver-
pachtet werden.

Salzmünde, den 30. Mai 1910.
9494)] J. G. Boltze.

KirſchenVerpachtung.
Die Kirſchen des Rittergutes

oplitz werden Sonnabend, den
Juni, nachmittags 2 Uhr öffent-

lich meiſtbietend verpachtet. [2621
edingungen im Termin.

Der diesjährige
Kirſchenhang

unſerer 26 Morgen großen Süß-
kirſchenplantage ſoll am 2. Juni
nachmittags 3 Uhr an Ort und
Stelle verpachtet werden. Be
dingungen im Termin. [9436
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorrſ Co.
Die Kirſchnnhzung
der Gemeinde Wörmlitz, Saal
kreis, ſoll Sonnabend, den
4. Juni d. Js., nachmittags
4 Uhr im Rortheſchen Gaſt
hofe zu Wörmlitz verpachtet

werden. 2638Der Gemeindevorſteher.

Gut 149 Mrg., mit leb.
9 und tot. Jnventar

krankheits- und
amilienverhältniſſehalber verkänfl.
ff. bef. Nachrichten Düben.

Kirschen Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung

der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleiueichſtädt, Oberſchmon und
des gräflichen Gutes zu Spiel-
berg ſoll am
Sonnabend, den 4. Juni er.,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zu Vitzenburg
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden. [2639

Kl. Acherwirtſchaft
mit Fuhrgeſch L 37mi aterial-Beſtanration gen
gegenüber von einer Zuckerfabrik
iſt altershalber zu verkaufen
und hat nachzuweiſen Fr. Lincke,
Bernburg, Auguſtſtr. 8. [9424

Verkaufe ſofort 3 Morgen
Land zu Fauſtellen
in der Nähe des im ſchönen Wipper-

tale R Reſt. Klippmühle.
Prächt. Höhenlage. Preis 5000 Mk.
K. DIIIe. Landwirt, Gräfen-
ſtuhl bei Mansfeld. 19359

Zesseres hut,
bis 200 000 Mark Anzahlung, zu
kaufen geſucht. Gefl. Off. nur von
Selbſtverkf. unter E. 15251 an
Maasensteln u. Vogler
A. G. Halle a. S., erb. [9502

Kaufe kl. oder mittl. Gut, wenn
neben bar klein. Haus im Vorort mit

r r wird. Offerten unter
L. G. 7815 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Strohin Drahtpreſſung kauft gegen
vorherige Kaſſe u. erbittet Offerte
mit Angabe von Quantum, Preis
und Sorte Max Abraham,
Magdeburg. [9358

Große
Vieh u. JnventarAuktion

in Dobis,
Eiſenbahnſtat. Wettin und Domnit.

am Sonnabend, den 4.

e Uhr

bulle, 7
Hühner,

Pflüge, Eggen,

an ſoll auf dem Gute des Herrn Ferd.
Boltze in Dobis b. Wettin wegen Wirt

ſchaftsaufgabe das geſamte vorh. leb. und tote Jnventar und
Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im
zu machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

10 ſtarke Arbeitspferde ſchw. Schlages, darunter
2 vierj. Fohlen u. 1 fünfj. Fuchswallach, 16 ganz
vorzügl. Milchkühe, 4 Bullen, darunter 1 Sprüng-

Stück Jungvieh, 6 fette Schweine, ca. 1
1 halbverd. Kutſchwageu,

4 Stück 4“ u. 1 Stück 2 Ackerwageu, 1 Ein
ſpänner, 1 Breſchwagen, 1 Jauchewagen, je 1 Mäh-,
Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſchine, 1 Gras-
mäher, Viehwage, Rübenmühle, Göpel u. Dreſch-
maſchine, Glieder- und Ringelwalzen, Krümmer,

Schleppharken,
Kartoffelroder, Vorräte au Stroh,
Rübenſchnitzel ſowie verſchied. andere mehr.
Das Inventar iſt in vorzügl. Beſchafenheit.

Max Mendershaussen,
Vankgeſchäft,

Cöthen in Anhalt.

Juni a. C. von Vokh,

Termin bekannt

1 Droſchke,

Rübenheber,
Heu, Kartoffeln,

[9427

Prenß. Fuchswallach,
1,70 groß, 7jährig, ſicheres Reit-
u. Kutſchpferd, ein u. zweiſpännig
gefahren, auch als Damenpferd
gegangen, Preis 1200 Mark;
Falbe ca. 1,60 groß, 7jährig,

auffallendes Reit und
Dogeartpferd, Preis 1000 Mk.,
event. mit BummjDogear J
verkaufen. g

ommandeur-Fuchswalla pferd, 1,76 gr.,
S5jährig, ſicheres Reit u. Kutſch
pferd, ein u. r pannig gefahr-,
Preis 2000 Mark.

Sämtliche drei Pferde ſind bei
der Feldartillerie geritten
worden und ſtehen Photographien
zur Verfügung. Außerdem
ſchwarzbr. Stute,
Reitpferd, für 700 Mk. zu ver-
kaufen. Schriftl. Anfr. u. V. Z.

799 an Rudolf Mosse, Halle a. S.1

P jährige GoldfuchsKritpferd, ſtute, 1,70 hoch,

großartige Figur, gut angeritten,
verkauft Gutsbeſitzer Arno Schmidt,
Haſſenhauſen b. Bad Köſen a. S.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Naguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.

der Bockverkauf
hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin,

285] Osterland.
Schaf-Yerkanf.

80 Stück ältere geſunde Schafe

verkauft [2621Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

S e Borxerhündinnen,
I Jahr, dunkel geſtrömt, ſehr
x wachſam und ſcharf auf Raub
X zeug, preiswert zu verkaufen
X Panl Riebeckſtraße 20.

Roggenſtroh,
Flegeldruſch, zirka 100 Ztr., hat
zu verkanfen [2637Rosahl, Rittergut Rödgen,

Station Tannepöls.

Perlangte Perſonen.

r Verwalterfür 1000 Mrg. gr. Wirtſchaft
ſofort geſucht. Gehalt 500 Mk.

Richard Renner, n.
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Für mittleres Rittergut wird p.
5./6. tätiger Volontär ohne

e r eDfferten nimmt Herr Direktor

Falkenberg, e a. S.,Leipzigerſtraße 53, entgegen.
Aelterer Mann zu den Ochſen
e ſucht. Otto Mögling,Fieluoſterhauſen [2623

Ein ordentliches [2624
Mädehen

aus töchterreicher, landſäſſiger Fa
milie, das an durchhaltende Arbeit
gewöhnt iſt und Luſt hat, Mamſell
zu werden, findet bei gutem Lohn
und ausreichendem Familienanſchluß

gyei ul e neißzen, Landſcha nan nnn, Kitlergutebeſiger,

3 der in MaſtſchäfereSchäfer, Wced wen
zum 1. Auguſt oder früher Stellung,
C. A. Schoch, Zuckerfabrit
Königsaue. (2598

Perſonen -Augebott.

S Inſpeßtorſtelle geſugt.
Tüchtiger, energiſcher Land-

wirt, Ende 20er, mit umfaſſenden
Kenntniſſen ſucht auf gleich oder
ſpäter möglichſt dauernde Stellung
Größere Wirtſchaft bevorzugt.
Gute Zeugniſſe ſind vorhanden.
Gefl. Angebote unter Z. I. 734
an die Exped. d. Hall. Ztg. (050

Junger Mann etoder ſpäter auf
größerem Gut Stellung als S

Polontärverwalter
(ohne gegenſeitige Vergütung und
mit Familienanſchluß) zwecks
weiterer Ausbildung in der Land
wirtſchaft. Kgr. Sachſen u. Prov.
Sachſen bevorzugt. Off. u. L. Z. 778
Rud. Mosse, Zwickau, Sa.

Vermietnugen.

Königſtr. 93, e
Zwei herrſchaftl. Wohnungen,
8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zub., z.

1. Okt. 1910 (ev. auch als Bureau)

X bis 5 Uhr. Näh. im
der Gewerkſchaft des Bruckdorf

X zu Halle a. S., Königſtr. 84 pt.
s Magdehburgerstr. 13 a

6 St., Küche, Bad, Mädchenk.,
1. Okt. f. 1500 Mk. zu vermiet.

Magdeburger Str. 13 l.
Streiberſtr. 37ll. E. 3St., K., K.,Sp.,

2 4 Parterre-Räumoe
für Bureau oder Laden zum

g mieten. Barfüßerſtr. 9.

Geldverkehr.

soJtert i
ppothehen

aux grössere Besitaungen
lange Jure en
are et hinter der Land-

r a werd.

zu vermieten. Beſicht. täglich 10

Nietlebener Bergbau- Vereins

Z verrſchaftl. Wohn. mit Valk,

Näheres b. Hl. Hartmann,

Entr. u. Z. f. 450 ſof. o. ſp. zu verm.

1. 10. oder früher zu ver-

I Mäll. Mark
Ackerhy

er ersten Stelle oder

Feoruce un A. N. 249

a Her MoMagdeburg- [9346
Ca. 5000 u. 10000 R.
II. Hypothek. hinter Sparkaſſeni ich p. ſof. od. ſpät. auf
zwei neu erbaute Wohnhäuſer

erregtx an Ann.Exped.X Leipzigerſtraße 66 a. 9363

10 000 Mark à 4
auf Mündelſicherheit geg.

Ald. Karxth,Vlberkſeichkeene 32 I. (2684
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